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Informationsorgan für Winterthur-Seen und Umgebung 19. Jahrgang Nr. 114

6100Ex.(verteilt in alle Haushaltungen von Seen)

Fredy Ott, Eidbergstr. 28A, Tel. 29 80 39

Ernst Lanz, Grünmattstr. 12, Tel. 29 38 88

Frau B. Oehninger-Müller, Lv. Waserstr. 70, Tel. 29 66 96

Peter Moser, Stockenerstr. 28, Tel. 28 31 48

Frau MayaBilleter, Grundstr. 6, Tel. 28 17 00

84-22337-7

Ernst Jäggli AG, Büelhofstrasse 3, Tel. 29 21 21

Ortsverein Seen, 8405 Winterthur

Präsidentin Esther Ott-Debrunner, Eidbergstr. 283 A,

' Tel. 298039
 

Das Sterben der kleinen Läden
(von H. J. Mosimann)

Am Beispiel Seens

Werhat sich nicht schon verwundert und vielleicht ein
bisschen wehmütig gefragt, was denn eigentlich aus
den Läden gewordenist, in die er als Kind jeweils zum
Einkaufen geschickt wurde? Diese persönliche Frage
lässt sich erweitern und auf das Schicksal der Lädenin
einem ganzenStadtteil während einer bestimmtenZeit
‚beziehen. Dann allerdings genügt es nicht, in der eige-
nen Erinnerung zu kramen, sondern man mussdie Be-
richte älterer Einwohner, die Aussagen heutiger Ge-
schäftsinhaber und die Angabenin Karteien und Doku-
menten zu einem Gesamtbild zusammenfügen.Das Er-
gebnis einer solchen Rekonstruktion, die den Läden
Seensseit der Jahrhundertwende galt, soll im folgen-
den ein wenig ausgebreitet werden.
Als erstes wollen wir uns mit einer etwas speziellen Art
von Läden, von denenes heute keine mehr gibt, befas-
sen.
Im Haus «Zur Insel», wo heute ein Wohnblock mit der
Apotheke im Parterre steht, führte ein Fräulein Marie
Rüeggeine kleine Spezereihandlung. Nötig gehabt habe
sie es nicht, sagt man,sie sei nämlich mit dem Hausbe-
sitzer und Schulverwalter Müller verwandt gewesen.
Mit dem Tod der Frau Rüegg um 1920 verschwand auch
der Laden.,
Ganz ähnlich verhielt es sich mit dem Lädeli, das Frau
Kägi an der Bollstrasse, im Haus neben dem Restaurant
Sonne, betrieb. Es wurde 1909 geschlossen,als die In-
haberin starb.
Nur relativ kurze Zeit bestand auch die Spezereihand-
lung Kägi an der Neudorfstrasse 1. Dieser Laden wurde
Anfang der zwanziger Jahre eröffnet und als Nebener-
werb geführt. Schon 1943 wurde die Handlung wieder
aufgegeben, doch sieht man heute nochdie Stelle, an
der einst das Ladenschild geprangt haben muss.
1910 eröffnete die Familie Hilber-Steiner, die einen En-
groshandelbetrieb, an der Kanzleistrasse 50 einen Spe-
zereiladen. Das Verkaufslokal allerdings hatte die Grös-
se eines Zimmers, und der Ladenscheint stets ein Ne-

benerwerb gewesen zu sein. So führte ihn auch Frau
Marti, die ihn 1957 endgültig aufgab, neben ihrem,
Haushalt.
Seit langem schon gab es an der Ecke Rössligasse/Boll-
strasse einen Laden, der recht typischist für alle bisher

erwähnten Geschäfte. Er wurde von einer Familie ge-
führt, dieneben demLaden noch einen Milchhandel und
einen Bauernhof betrieb. Verkauft wurde in einer zwei-
ten Stube, und zwar zu sehr unterschiedlichen Off-
nungszeiten — ganz nach den Wünschen der Kund-
schaft. Auch das Ende des Ladensist bezeichnend: Ge-
gen Ende derfünfziger Jahre gingen die Mitglieder der
Familie Schoch,die den Laden geführt hatten,ihre eige-
nen Wege, und mit der Auflösung der Familie war zu-
gleich das Schicksal des Geschäftes besiegelt. Etwas
früher, 1951 schon, war ein benachbarter Laden einge-
gangen: Leuppander Bollstrasse 48. Hier von Laden zu
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-GIBEL & SÖHNE
Spenglerei und Sanitäre Anlagen

Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
'Sarnafil-Bedachungen
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Die sichere Verbindung.
MAYER ELEKTROANLAGENAG

8405 Winterthur Kanzleistrasse 57 052 - 29 20.00 @

 

 

 

Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer- und
Haustüren usw. Spiegelnach Mass.

Büro und Werkstatt: Tösstalstrasse 243
£ 22 05 86 und % 29 67 35

Mitglied des Ortsvereins

 

 

Hermann Hug AG
Malergeschäft

Ihr zuverlässiger Partner mit den
spezialisierten Abteilungen:
e Bau-Malerei

e Fahrende Malerwerkstatt

e Fassaden Team

Tösstalstrasse 211, 8405 Winterthur

Telefon 052 29 60 87  
 

reden ist allerdings fast etwas gewagt, bestand das
Sortiment doch hauptsächlich aus Kaffee und Schoko-
lade, das Verkaufslokal aus der Stube selber. So er-
staunt es wenig, dass daneben das Hausierenzusätzli-
che Einnahmen bringen musste.
In diesem Zusammenhangsei nochder Laden der Frau
Fink in Oberseen-erwähnt. Sie hatte einfach «alles» -
ausserPlatz im Laden. So rügte das Gesundheitsamt
bei jeder Kontrolle, der Ladensei überfüllt und überstellt
mit Waren. Ein Einschreiten erübrigte sich jedoch, als
das Geschäft 1968 schliesslich liquidiert wurde.
Nachdiesen ganzkleinen, eher kuriosenLäden und Stu-
ben, die allesamt nur als Nebenerwerb betrieben wur-
den und deren Ende meist eher zufällig war, betrachten
wir im folgendeneinige ernstzunehmende Geschäfte.
Die Familie Hofmann-Rösli betrieb ausser einer Schnei-
derei an der Tösstalstrasse 262 auch eine Handlung,die
1902 vom Sohn Jakob, im Dorf bekannt als Schaggi,

 

"Um 1906, die Handlung J. Hofmann an der Tösstal-
strasse, heute Coiffeur Schmid. Rechts dahinter das .
Gebäude Rössligasse 6.

übernommen wurde. Schaggi Hofmann-Hofmannist
vor allem älteren Seemern durch den legendären Humor
und Schwung, mit welchem er die zahlreichen Aufga-
ben im Dienst der damals noch selbständigen Gemein-
‚de anpackte,in guter Erinnerung. 1908 verlegte er das.
Geschäftan die Tösstalstrasse 251, wo ereine Scheune
zum Laden umgebaut hatte. Wenige Jahre daraufüber-
nahmen die Geschwister Wenger den Laden, der im
Lauf der Jahrzehnte vor allem für sein riesiges Sorti-
ment berühmt wurde. Gerade diese Breite des Ange-

 

ASTROLOGIE
als Lebenshilfe oder als Weg
zu Selbsterkenntnis

Esoterische Horoskopbesprechung
und Lebensberatung

 Annemarie Studer, Mitglied des Schweiz.

Astrologenbundes

Praxis: Tössfeldstr. 46 Tel.221007 oder
Privat: Alte Römerstr. 14A Tel. 278079 = 
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bots wurde aber zum Nachteil, als immer mehr Frisch-
produkte gefragt waren, die Ansprüche der Kunden
stiegen und der Laden, obwohl er der Usego ange-.
schlossen wurde, mit der umliegenden Konkurrenz
nicht mehr mithalten konnte. So zogen sich die Ge-
schwister Wenger 1965 vom Geschäft zurück,und der
Laden wurde aufgegeben.

 

Postkarte um 1920, Tösstalstrasse Richtung Stadt,
Häuser von links nach rechts: Bäckerei Kern, Eichenber-
ger, Mech. Schreinerei Kägi, rechts alte Gemeindekanz-

dei.

Ahnlich erging es der «Minerva». Der Laden befand sich
von Anfang an im Haus mit diesem Namen,das 1914 an
der Kanzleistrasse 11 errichtet wurde. Jahrzehntelang
von den Geschwistern Jäggli geführt, wurde auch er
der Usego angeschlossen. Vor allem Frau Ott aber, die
den Laden 1957 übernahm, bekam die Konkurrenz mo-
derner Läden zu spüren. Als die «Minerva» nicht mehr
viel mehr war als ein Lückenbüsser für die Dinge, die
man beim richtigen Einkauf vergessenhatte, gab Frau
Ott 1963 das Geschäft auf.

. Seit Mitte der zwanziger Jahre betrieb der damalige
Grossverteiler Simon inSeen eine Filiale. Sie befand
sich an der Ecke Tösstalstrasse/Rössligasse, wo heute
kein Haus mehr steht. 1943 bezog Simonein Verkaufs-
lokal im Haus der Bäckerei Kern an der Tösstalstras-
se 252, neben dem Restaurant Krone. Als 1963 die gan-

. ze Verteilerkette inKonkurs geriet, wurde auchdie Filia-
le in Seen geschlossen. Das Geschäft wurde aber von
der Vege weitergeführt und 1969 in denkleinen Dis-
countladen umgewandelt, der dann später auch
schliessen musste.
Im Jahr 1942 wurde an der Tösstalstrasse 241 ein
Wohnblockerrichtet, in dessen Parterre sich das Milch-
und Lebensmittelgeschäft Enggist befand. Obwohlder
Laden 1960 modernisiert wurde, der Usego ange-
schlossen war und ein gutes Angebot an Milch- und
Frischprodukten besass, fand sich 1973 kein Nachfol-
ger für den sich zurückziehendenEnggist, daRisikound
persönlicher Einsatz des Ladeninhabers offenbarals zu
gross betrachtet wurden. In den Räumendes ehemali-
gen Lebensmittelgeschäfts befindet sich heute eine
ankfiliale.

 
Postkarte um 1919, Sammlung Bloch, Kanzleistrasse Richtung Bahnhof, links «Handlung zur Minerva», rechts davon
ehemalige Bäckerei Jucker, heute Börner.



 

Familie Dietrich
Schwerzenbachstr. I
8405 Winterthur

Täglich geöffnet
Montag-Freitag ab 06.00 Uhr

‚Samstag +Sonntag ab 08.00 Uhr

Gepflegte Küche
montagsbis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten

Günstige Preise bei guter Qualität

Heimelige Stube

Wir freuen unsauf Ihren Besuch!

Familie Dietrich und Personal 

 

39 Jahrealles für Bebes vom ,

Bebehaus Strasser
Tösstalstrasse 251, 8405 Seen   
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Hansruedi Hegglin Werdstrasse 11
Fachhändler . 2 8405 Winterthur

Tel. 052-2993 02

Ihr Fachgeschäft
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Eine weitere Gruppebilden die Bäckereien und Metzge-
reien in Seen, die alle eine lange Vergangenheit haben.
und zum Teil heute noch existieren.
Im Jahr 1940 übernahm an der Tösstaistrasse 232
Metzgermeister Ulrich Ott die Metzgerei, die schon in
den achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts von
Metzger Schwarz-Brauchli gegründet worden war.
Nachihrer Modernisierung 1972 konnte sein Sohn Ro-
land Ott einen guten Teil der neuen Einwohnerderletz-
ten paar Jahre als Kundschaft gewinnen,und sein Ge-
schäft sollte heute zufriedenstellend laufen.
Die zweite Metzgerei des Dorfes wurde im Jahre 1896
neben dem Restaurant Sonne eingerichtet; bis dahin
hatte sie sich auf der gegenüberliegenden Seite der
-Tösstalstrasse, im Hause von Frau Dr. Nägeli, befunden.
1940 liess sie Metzgermeister Walter Meier renovieren.
Er musste das Geschäft aber 1960 aus gesundheitli-
chen Gründen aufgeben.Es folgte eine Filiale der Bell
AG, doch wurde diese nach nur zehn Jahren, 1970,
schon wieder geschlossen.
Ein Grund für den Misserfolg der Bell-Filiale war das
1965 ganzin der Nähe eröffnete Coop-Center mit einer
ausgebauten Metzgereiabteilung; wichtiger dürfte aber
gewesensein, dass die alten Kunden die gewohnte per-
sönliche Bedienung vermissten, zumal wegendes aku-
ten Arbeitskräftemangels das Personal auch häufig
wechselte. Heute ist in diesen Räumen die Bäckerei
Guthörlein untergebracht.
Ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen wurde 1959
die Bäckerei Kern an der Tösstalstrasse 252 aufgege-
ben. Ihre Geschichtereicht bis in die AnfängedesJahr-
hunderts zurück. 1906 nämlich übernahm Vater Kern
ein kleines Ladenlokal unter dem Saal des Restaurants
Krone, das damals noch Frohsinn hiess. Im Haus neben-

 

an befand sich zu dieser Zeit eine Art Warenhaus, ein
Laden mit allem ausser Lebensmitteln. Sein Inhaber,
eine schillernde Gestalt namensBinder, Theaterfreund
und Lebemann, machte um 1908 Konkurs. Sein Nach-
folger, Denzler, gab den Laden 1912 auf, und von nun an
wardie Bäckerei Kernin diesem Haus untergebracht, an
der Tösstalstrasse 252. 1938 übernahm der SohnFritz
Kern das Geschäft und baute 1942/43 das Haus so um,
dass zwei Läden darin Platz fanden: neben seiner
Bäckerei die Simon-Filiale. 1959 zog er sich vom Ge-
schäft zurück, und Simon wechselte in denfrei gewor-
denen grösseren Ladenraum.
Schon in den neunziger Jahren desletzten Jahrhun-
derts befand sich im Haus an der Tösstalstrasse 242
eine Bäckerei Hofmann. 1954 übernahmHeinrich Erb
den Betrieb von Bäcker Windler. Im Lauf der Jahre, mit
zunehmender Konkurrenz der Grossverteiler, vor allem
des unmittelbar benachbarten Coop-Centers, musste
das Sortiment gestrafft und auf selbstproduzierte ei-

. gentliche Bäckereiartikel reduziert werden. Jemanden
zur Übernahme dieser Bäckerei zu finden war so
schwierig, dass sie geschlossen wurde. Eine zweite
Bäckerei dagegen läuft offenbar ausgezeichnet, ob-
‚wohlsie direkt gegenüber der Denner-Filiale liegt. Seit
1904 im damals von Bäckermeister und Gemeindeam-
mann Jucker erbauten Haus an der Kanzleistrasse 15,
wurde sie vom jetzigen Inhaber Börner 1970 übernom-
men undist seither für die hohe Qualität ihrer Produkte
weitherum bekannt.

Ebenfalls unproblematisch dürfte die Existenz der Kon-
ditorei «Plätzli» an der Tösstalstrasse 248 sein. Seit
1961 zusammen mit dem gleichnamigen Cafe betrie-
ben, scheint sie einem. vorhandenen Bedürfnis Rech-
nung zu tragen.

(Fortsetzung im nächsten Seemer Boten)



 

DieVersicherung

für ju Leute von 14bis 24.
 

 

 

 

winterthur

Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

 

Generalagentur Winterthur-Seen
Markus Güntensperger
Kanzleistrasse 45, 8405 Winterthur
Telefon 052 / 299944
 

 

 

Wasde Beck am früehe Morge
heblet, bachet und garniert
chönd Si ab dä sächse bi eus

bsorge.

Bäckerei-Konditorei

H.u. F. Guthöhrlein

. Tösstalstr. 244

Tel. 29 1884

Filiale Tösstalstr. 78

‚Tel. 28 24 04

 

  
 

Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation
Flachdachbeläge in Kunststoff

Projektierungs- und
Installationsfirma für luft-
und klimatechnische Anlagen

baag
Rümikerstrasse 14
8409 Winterthur, Tel. 052 279722

 

 

 

 

  Ihr Fachgeschäft in Seen für

Teppiche - Vorhänge - Boden-.undParkett-

beläge - Tisch- und Frottierwäsche -
Bettwaren - Geschenkboutique
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Hinterdorfstr. 4+6, 8405 Winterthur-Seen, Tel. 052/29 87 87

Immer günstige Resten undEinzelstücke!   

Zürcher Rezepte

Von den Pfahlbauernbiszu Kaiser Wilhelm II.
Wie verwandelt man Rotwein in Weisswein? Seit wann .
essen die Zürchermit der Gabel? Woherhat das Bircher-

: müsli seinen Namen? All das steht im neuen Büchlein
«Zürcher Rezepte» der Zürcher Kantonalbank. ‚Und

. dazu gibt es jede Menge Rezepte.

Nach Titeln wie «Zürcher Sagen», «Zürcher Ortsna-
men», «Zürcher Origniale» konnte man fast wetten,
dass «Zürcher Rezepte» früher’oder späterin dieser Rei-
he auftauchen würden.
Die Broschüre enthält 22 Rezepte, vor allem aus alten
handgeschriebenen Zürcher Rezeptsammlungen. Je-
des Rezept wurde nachgekocht. und schonend dem
heutigen Geschmack angepasst. PrächtigeFotos illu-
strieren die Kochkunst und locken Köchinnen und Kö-
che, gleich einen Versuch zu wagen.
Die Kochrezepte sind für vier Personen berechnet; Me-
nüs kann mansichselber nach Belieben zusammenstel-
len: Müschelsuppe zum Anfangen, gedämpfte Leber
mit Hirseküchlein als Hauptgang, als Dessert gefüllte
Äpfel und zum Kaffee Hosechnöpf.
Soweit die Rezepte. DasBüchlein bietet aber weit mehr;
kurze Texte zeigen den Hintergrund derZeit, in der.die
Rezepte entstanden: Eine mittelalterliche Metzgete
wird beschrieben, die ungesunden Badeferien im eige-
nen Kanton, der gekonnte Umgang derZürcher mit den
Vorschriften ihrer Obrigkeit, die einheimische Sitte des
«Bhaltis», der Erfolg der Politik amreichgedecktenSpei-
setisch. Und so weiter, beginnend bei den Pfahlbauern,.
endend beim Rohkostpionier Dr. Max Bircher-Benner.
Farbabbildungen machen auch diesen kulinarischen
Streifzug durch dieZürcher Geschichte lebendig.
Zweimal schon hat die Bank «Zürcher Rezepte» heraus-
gegeben, und trotz mehrerer Nachdrucke waren die
Broschürenjeweils innert kurzerZeit vergriffen. Der Er-
folg rief schon lange nach einer Neubearbeitung. Die
Broschüre ist -— solange Vorrat —usan allen Schal-
tern erhältlich.

 



In eigener Sache

Ihre Spendenfreudigkeit hat uns sehr gefreut: Gegen
Fr. 13000.- sind bis heute (Redaktionsschluss) auf
dem Spendenkonto eingegangen. Wir danken Ihnen
ganz herzlich dafür und schliessen daraus, dass Sie un-
sere Arbeit schätzen. Das Redaktionsteam

DerOrtsverein Seen sucht:

Zweibis drei rüstige Pensionierte

zur Betreuung der Bänkli in und um Seen.

HabenSie Interesse? MeldenSie sichbei:
Esther Ott-Debrunner, Präsidentin des OrtsvereinsSeen
Eidbergstrasse 28a, 8405 Winterthur, Tel. 29.80 39.

Seemer Gewerbefest 1991

Wie Sie bereits wissen, findet das Gewerbefest auch
dieses Jahr wiederstatt. Danach wird abgeklärt, ob neu
ein Zwei-Jahres-Rhythmus eingeführt werdensoll.
Wir hoffen daherdieses Jahr wieder auf eine grosse Be-
teillgung und würden unsfreuen, wenn neben denbis-
herigen Teilnehmern auch neue Aussteller mitmachen
würden.
Interessenten meldensich bitte bei Kurt Heusser, Hin-
terdorfstr. 4 + 6, 8405 Winterthur.
Freuen wir uns auf diese erlebnisreichen Tage im Sep-

tember! Seemer Gewerbefest
M. Güntensperger, OK

 

- Robert MAEGERLE

Malerarbeiten Bollstrasse 2

Tel.052 293792 8405 Winterthur    
THEATER  IE l1e Bellclı Zürich

Im Kirchgemeindehaus Seen

«Das Gespenst von Canterville»

(nach einer Novelle von Oscar Wilde)

Am Mittwoch, 13. März, 14.00 Uhr .

für Kinder und Erwachsene

Vorverkaufsstellen; Verkehrsbüro,

Bahnhofplatz Winterthur
Drogerie Kägi,
Einkaufszentrum Seen

Ortsverein Seen
Stadt Winterthur,

Gemeinwesenarbeit

74 Das Theater der
Zürcher Gemeinden

Veranstalter:

 

Liebe LeserInnen

Ein neues Jahrliegt vor uns. Wir befassen unsin unserer
Quartierzeitung zwar nicht mit Weltpolitik, trotzdem die
Feststellung, dass dieLageam Golf, in der Sowjetunion,
aber auch in Europa die Zukunft ungewisserals in den
Vorjahren erscheinenlässt. Konflikte liegen zwar in der
menschlichen Natur, einigermassen friedliche Lösun-
genmüssen jedoch hart erarbeitet werden. Vielfach
liegt der Keim des Konfliktes in einem Minderheitenpro-
blem. Hier vielleicht der Gedankenanstoss, ob in unse-
rem Quartier, in unserer Stadt auch Minderheitenleben,.
mit denen wir lernen müssen umzugehen(zum Beispiel
Kinder, alte Leute, Andersdenkende). Nachdem die
90er Jahre nun definitiv begonnen haben (der alte
Streit, ob sie am1.1.90 oder 1.1.91 begonnenhaben,ist .
noch nicht endgültig entschieden... .), wäre es wohl ein
edler Vorsatz - nicht nur für das begonneneJahr-, sich
dieses Problems zumindest bewusst zu werden.
Gelegenheit zu Begegnungen bietet Seen genügend:
SchauenSie sich den Veranstaltungskalender 1991 der
SeemerVereine und Organisationen an! Erist auf den
Mittelseiten plaziert, sodass sie ihn herausreissen und
aufbewahren können. In dieser Nummer beginnen wir
mit dem Abdruck einer Arbeit von. J. Mosimann: Das-
Sterben der kleinen Läden am Beispiel Seens. Wir dan-
ken Herrn Mosimann, dass er uns den Abdruck erlaubt.
Herrn WernerBilleter danken wir für die ergänzenden
Hinweise, die notwendig wurden, da dieser Artikel vor
einiger Zeit geschrieben wurde. Wir haben uns ent-
schieden,ihn trotzdem zu publizieren, gibt er dochinter-
essante Hinweise über die Entwicklung von Seen.
Auf eine Veranstaltung möchten wir an dieser Stelle
speziell hinweisen: Am 21. Februar findet in der alten
Turnhalle ein Jazzabendstatt, ogganisiert vom Ortsver-
ein Seen. Wir hoffen auf zahlreiche Zuhörer. Sollte der
Abenderfolgreich verlaufen, werden weitere Jazzaben-

de folgen. Für das Redaktionsteam
Fredy Ott

     
ORTSVEREIN

Jazz in Seen
Jazzkonzert mit internationaler Besetzung

mit

Kony Weber(Flügelhorn)
Martien Oster(Gitarre)
Roger Girod (Piano)

Karl Theodor Geier (Kontrabass)
. Alfred Kramer (Schlagzeug) -

Donnerstag, 21. Februar 1991, ab 20 Uhr

Freizeitanlage «alte Turnhalle»
Kanzleistrasse 24

Eintritt frei, mit Konsumationsmöglichkeit

Organisation: Ortsverein Seen   



Pflegewohngruppen: | es

Neue Wegeinder Chronischkrankenbetreuung

Seit bald eineinhalb Jahren arbeiten verschiedene ver-
sierte Krankenschwestern und Krankenpfleger an
einem Projekt, welches chronischkranken Menschen
(Betagten, Behinderten, AIDS-Kranken) eine heimelige
Wohnmöglichkeit, möglichst im Quartier, und eine qua-
lifizierte Pflege und Betreuung bieten soll. Was sich zu-
erst im Rahmeneiner Zukunftewerkstatt abzeichnete,
wurde im März letzten Jahres konkretisiert; der. «Verein
Pflegewohngruppen Winterthur» wurde gegründet. Im
Mai dannstellte sich der Verein aneiner Pressekonfe-
renz der Öffentlichkeit das erste Mal vor. Im Sommer
schliesslich konnte das Konzeptinteressierten Fachleu-
ten und den zukünftigen potentiellen Geldgebern zuge-

. ‚stellt werden.Im folgendenskizziere ich Ihnen das Kon-
zept, und erläutere, wo wir in der Realisierung zur Zeit
stehen.

Wie sieht eine Pflegewohngruppe aus?

Vier bis sieben Chronischkranke verschiedenenAlters
bewohrien gemeinsam ein Haus oder eine Wohnung,
möglichstin ihrem angestammten Quartier. Sie werden
darin pflegerisch und medizinisch von qualifizierten
Pflegepersonen betreut, bei Bedarf rund um die Uhr.
Psychosoziale Aspekte stehen neben der notwendigen
medizinischen Betreuung im Mittelpunkt, höchstesZiel
ist eine hohe. Lebensqualität, trotz Krankheit. Die Be-
treuung durch qualifiziertes Personal gestattet den Be-
wohnerlInneneinenVerbleib in der Pflegewohnung auch
dann, wenn die Pflegesituation medizinisch /pflege-
risch anspruchsvoll wird. Die Bewohnerlnnensollen bis
zu ihrem Tod in der Pflagewohngruppebleiben können.
Dies ist ein Abschnitt aus dem Kurzbeschrieb des Kon-
zeptes für die Einrichtung von Wohngruppenfür pflege-
bedürftige Chronischkranke/Behinderte des Vereins
Pflegewohngruppen Winterthur.
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Umbauten und Renovationen  

Am 16. März 1990, nach zehnmonatigerintensiver Vor-
arbeit konstituierten wir uns als Verein, um Interessier-
ten die Möglichkeit einer Unterstützung als Vereinsmit-
glied zu bieten und um gegenüber Behörden, Geldge-
berInnen, und der Öffentlichkeit als ein seriöser Ver-
handlungspartner auftreten zu können. AnderPresse-
konferenz vom 29. Mai verkündeten wir optimistisch,
dass wir die erste Wohngruppe im Herbst 90 eröffnen
wollen. en
Doch um es gleich vorweg zu nehmen,wir haben dieses
Nahziel noch nicht erreicht. Zwar hätten wir im Herbst
vergangenen Jahres eine Wohnung zur Verfügung ge-
habt, doch die finanziellen Zusicherungen waren sobe-
scheiden, dass an eine verantwortungsvolle Eröffnung
der ersten Gruppe im Sinne des Konzeptesnichtzuden-
ken war.

: Wir stecken im Dilemma

Um eine Wohnung oder ein Haus zu mieten, die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen aufnehmen zu können, und
ihrer Bedürfnisse entsprechend Pflegepersonen anzu-
stellen bräuchten wir Geld. Doch die potentiellen Geld-
geberInnen,welche uns den Grossteil des zu erwarten-
denDefizites im ersten Betriebsjahr abnehmensollten,
verlangen von uns, dass wir genau beziffern, wieviel
Geld wir für welche BewohnerInnen und dem entspre-
chenden Personal benötigen würden. Da die Anzahl der
BewohnerInnen von der Grösse der zu mieten mögli-
chen Wohnung abhängt, und die’ Pflegepersonen nur
entsprechend der Pflegebedürftigkeit angestellt wer-
den können, mussten wir unser Budget auf Grund von

Hypothesen errechnen, woraus, wie eingangs erwähnt,
zu wenig finanzielle Zusicherungen resultierten. Inso-

fern stecken wir im Dilemma; ohne Geld kein Startpro-
jekt, ohne Startprojekterfahrung kein Geld.

Zu den Kosten

Wie oben beschrieben wollen wir das erste Betriebs-
jahrsdefizitprivat finanzieren, um anschliessend deröf-
fentlichen Hand, namentlich Stadt und Kanton, einen
genauen Rechnungsabschluss und ein genaues Budget
vorzeigen zu können.
Nehmen wir an, dass wir vier Wohnungen mit insge-
samt 19 Leicht- bis Schwerkranken zu betreuen haben,.
welche einen Personalbedarf von 18,6 Stellen benöti-
gen, resultiert daraus gemäss unserer Budgetierung ein
durchschnittlicher. Aufwand pro Bewohnerln und Tag

- von 222.10 Fr., welches einem durchschnittlichen tägli-
chenDefizit pro Kopf und Tag von 109.80 Fr. entspre-
chen dürfte. Der Aufwand im städtischen Krankenheim
Adlergarten beträgt pro Kopf und Tag 186.56 Fr. (1989),
während das .Lighthouse in Basel, in welchem AIDS-

* Kranke gepflegt werden, mit einem Aufwand vonca. Fr.
300.- pro Patient und Tag rechnet. Betrachten wir die-
sen Vergleich, so stellen wir fest, dass unser budgetier-
ter Aufwand zwar über dem der städtischen Kranken-
heime liegt, jedoch ebenso deutlich unter dem des
Lighthouses:

 

Ausgabedaten des SeemerBotenfür 1991:

Nr. 115 Redaktionsschluss 28.Febr. 1991
Ausgabedatum 20. März 1991

Nr. 116 Redaktionsschluss 18. April 1991
Ausgabedatum 8.Mai 1991

Nr. 117 Redaktionsschluss 13. Juni 1991
Ausgabedatum 3.Juli 1991
(Schulferienbeginn am 13. Juli)

Nr. 118 Redaktionsschluss 29.Aug. 1991

. Ausgabedatum 18. Sept. 1991

Nr.119 Redaktionsschluss 7.Nov. 1991  Ausgabedatum 27.Nov. 1991

  



Wohlverstanden, wir haben nicht im Sinn, eine Wohn-
gruppe gemischt mit AIDS-Kranken und Betagten zu
führen, aber wir wissen, dass für beide Gruppen ein
grosses Bedürfnis nach neuzeitlichen Wohnmodellen
‚besteht. Für uns Pflegende wäre es durchausattraktiv,
z. B. als Nachtwache, welchefür alle Wohngruppenzu-
ständig wäre, sowohl mit den eher jüngeren AIDS-
Kranken, wie auch mit den betagten Krankenzu arbei-
ten.
Die Attraktivität des Arbeitsplatzes ist unter dem Ge-
sichtspunktdes Pflegepersonalmangels einnichtzuun-
terschätzender Faktor. Finden Pflegendeeinen Arbeits-
platz, mit welchem sie sich identifizieren können,ist es
kein Problem, qualifiziertes Personal zu finden. Das
heisst aber, dass neue Wege begangen werdensollten,
dass neue, für alle Beteiligten befriedigende Modelle
ausprobiert werdensollten, auch wenndieseineeinerPi-
lotphaseallenfalls etwas teurer zu stehen kommen.Da-
bei ist jedoch zu berücksichtigen, dass grosse Investi-
tionen (wie neue teure Heime bauen) weitgehend ver-
mieden werden können.Für den/die einzelne/n Bewoh-
nerIn würde die Taxeübrigens nicht mehrals in einem
städtischen Krankenheim ausmachen.
In der Schweiz gibt es erste, durchwegs positive und
eindrückliche Erfahrungen mit Pflegegruppen.Soin der
Region Biel-Seeland, in Luzern, aber wie erwähnt auch
dasLighthousein Basel. Für chronisch Psychischkranke
gilt das Modell der Wohngruppe derKlinik Bellelay im
Jura.

Warum dann neue Wege begehen?

Das schweizerische Gesundheitswesen sieht sich mit
einer immer wachsenden Zahl von Chronischkranken
konfrontiert, darunter sehr viele Betagte und Hochbe-
tagte, aber auch immer mehr AIDS-Kranke.
Die Sicherstellung einer adäquaten Versorgung undBe-
treuung dieser Personengruppeist eines der dringlich-
sten gesundheitspolitischen Probleme unserer Zeit -
undin nächster Zukunft.
Bereits heute zeichnetsich in diesem Bereichein eigent-
licher Notstand ab, und zwar in zweierlei Hinsicht: Zu-
nächst ist das bestehende Versorgungssystem (Spitä-
ler, Heime, Spitex) rein quantitativ immer wenigerin der
Lage, den Bedarf an pflegerischer Versorgung zu
decken, vor allem, wenn es um Schwerkranke geht.
Aber auch qualitativ zeigen sich immer deutlicher
Lückenin der Versorgung Chronischkranker. Es wird im-
mer offensichtlicher, dass die Lebensumstände und die
Lebensqualität in den Institutionenfür einen Teil der Be-
troffenen unbefriedigend sind.Bei der Betreuung zu
Hause andererseits stossen die Spitexdienste dann an
ihre Grenzen, wenndie PatientInnen schwerst pflege-
bedürftig werden und/odereine Betreuung rund um die
Uhr benötigen. ;
Für einen beträchtlichen Teil der pflegebedürftigen
Chronischkranken entspricht das heutige Angebot
‘nicht ihren Wünschen und Bedürfnissen. Viele bereits
durch die Krankheit belastete Menschenleiden zusätz-
lich unter Einschränkungen und fehlenderIndividuali-
tät, die der Aufenthalt in Heimen mit sich bringen kann.
Ihren Lebensabend haben sie sich anders vorgestellt,
als den monotonen Tagesablauf eines Pflegeheimes,
wasin der Regel heisst um 17 Uhrins Bett, um 7 Uhr
Tagwache, dazwischenoft einfach eine Tablette zum
Schlafen und während desTagesErgotherapie ä la Ma-
krame, wenn überhaupt. Sie möchtenlieberin einerin-
dividuelleren, «privateren» Umgebungleben. Eine sol-
che Umgebung wäre für viele Chronischkrankeder ge-
eignetere Rahmen, und das gilt ganz besonders in der
Situation des Sterbens.
Diese «Ergänzung zur Spitex und Alternative zum
Heim Spital» sind wir am realisieren. Trotz Schwierig-
keiten bleiben wir optimistisch, wir haben auch Grund
dazu; unser Verein bekommt mehr und mehrMitglieder,

die finanziellen Zusicherungen, wie auch die direkten
Spenden wachsen, und verschiedene Fachleute aus
dem medizinischen, pflegerischen undsozialen Bereich
unterstützen unsere fortschrittliche Idee, indem diese
Mitglied im Unterstützungskomitee werden.

Aber auchSie, liebe Leserin und lieber Leser des Seemer
Boten könnenunsin unserem Projekt unterstützen. Es
gibt die Möglichkeit, Mitglied des Vereins zu werden,
oder uns eine einmalige Spende zukommenzulassen.
Weiter sind wir äusserst dankbar für Hinweise, weral-
lenfalls ein grosses Haus oder eine grosse Wohnung
vermieten möchte, oder selbst einmal den Wunsch
hegt, im eigenen Haus(oder auchnicht) in einer Wohn-
gruppe gepflegt und betreut zu werden.
Mehr Informationen erhalten sie bei: Verein Pflege-
wohngruppen Winterthur, Postfach 58, 8402 Winter-
thur. Das Postcheck-Konto hat die Nr. 84-6910-7. Oder
rufen Sie eine der folgendenTel.-Nr. an:
23 99 62 (Frau Arndt) und Sekretariat 25 03 91 (Frau
Bührer), 22 38 90 (Herr Schürch).

Christoph Schürch, Vorstandsmitglied

 

RolandHohl

_ Holzbau - Isolationen - Innenausbau
Q

Seenerstrasse 159
8405 Winterthur

Telefon 0652/7297163

Empfiehlt sich

für Umbauten und
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Beginn der Bauarbeiten bei der
Station Seen

Am 3. Dezember 1990 haben die Stimmberechtigten
der Stadt Winterthur dem Kredit für bauliche Verbesse-
rungen zur Erschliessung der S-Bahn-Station Seen mit
grosser Mehrheit zugestimmt.
Damit steht.dem Beginn der Bauarbeiten nichts mehr im
Wege. Sofern die Witterung dies zulässt, werden be-
reits ab Mitte Januar 1991 die ersten Vorarbeiten aus-
geführt. Das umfangreiche Projekt wird in vier Baulose
unterteilt: :

Los 1

Ausführung ab Mitte Januar 1991 bis Herbst 1991.
- Gehweg ArbergstrasSe, von der Etzbergstrasse bis

zur P+R-Anlage,inkl.umfangreichen Werkleitungs-
arbeiten und Fahrbahnsanierung. ;

— Fussweglängs der Bahn, von der Arbergstrasse bis
zur zukünftigen Personenunterführung.

- P+R-Anlage für ca. 27 Personenwagen sowie Ab-
stellplätzen für Velos und Mofas.

Los 2

Ausführung ab Mai 1991 bis Frühjahr 1992 (abhängig
Planungsstand SBB).
- Personenunterführung im Bereich des Stationsge-
bäudes, inkl. Fussweg zur Brunnerstrasse und
Rad-/Gehweg bis zum Brunnerfussweg.

 

Ich suche eine Frau oder einen Mann, welcher)

zweibis drei Tage pro Woche mit meiner 82jährigen

Mutter in unserem Hausin Seenverbringt, d.h. mich

während meiner Abwesenheit vertritt.

Telefon während Geschäftszeit:
081/22 68 68 (Frau Schneller verlangen)
 

 

Ihre Bank im
Einkaufszentrum

Seen
Öffnungszeiten:

 

Mo, Di, Mi, Fr 08.00 - 12.00
13.30 - 17.00

Donnerstag 08.00 - 12.00
13.30 - 18.00

Samstag 08.00 - 11.30

 

8405 Winterthur-Seen, Hinterdorfstrasse 40
Telefon 052/29 09 21

  

Los 3

Ausführung ab Herbst 1991 bis Sommer 1992 (vorbe-
hältlich Landerwerb) :

- Verlängerung des Rad-/Gehweges längs der Bahn
vom Brunnerfussweg bis zur Bachwiesenstrasse,
inkl. neuem Überführungsbauwerk über die Land-
vogt-Waser-Strasse.

Los 4

Ausführung ab Anfang 1992 bis Herbst 1992.

- Gestaltung Bahnhofplatz mit neuer Busanlagekan-
te, Kurzparkplätzen sowie zusätzlichen Abstellplät-
zen für Velos und Mofas.

Nach dem Bau der neuen Perronanlagen durch die SBB
im Frühjahr/Sommer 1990 werden somit beim Bahnhof

.:Seen erneut dieBaumaschinen vorfahren. Für Anwoh-
ner und Bahnreisendeführt dies leider zu unumgängli-

chen Immissionen und Behinderungen.
Alle an den Bauarbeiten Beteiligten werden jedoch be-
müht sein, diese möglichst gering zu halten und bitten
die Betroffenen um Verständnis.
Ende 1992 wird dafür aber der Seemer Bevölkerung
eine optimal erschlossene S-Bahn-Station zur Verfü-

gung stehen. Departement Bau
Abteilung Tiefbauten
Der Bauprojektleiter
T. Fischer

 

  

 

  



Kreisschulpflege Seen

Bereits ist das erste Schuljahr zu Ende.Die Erstklässler
erhalten kein Zeugnis. Anstelle des für dieses Alter we-
nigsagenden Notenzeugnisses führen die Lehrer mit
denEltern ein ausführliches Leistungs- und Verhaltens-
gespräch. Diese Standortbestimmungist für die weite-
re Schul- und Lebenskarriere eminent wichtig, wenn
das Kind als ganze Persönlichkeit in den Mittelpunkt
tritt. Bekanntlich haben wir heute eine grosse Anzahl
verhaltensauffälliger Schüler. Die Gründe für Verhal-
tensstörungen sind vielfältig. Leider werden diese von
vielen Eltern verdrängt. Man will doch nicht wahrhaben,
dass das eigene Kind... . Es sind bewusste oder unbe-
wusste Schuldgefühle. Die meisten dieser Eltern wis-
sen wohl, was zu Hause gut ist oder was besser wäre,
sind aber nicht in der Lage, dem Kind das zu geben, was
es in erster Linie braucht. Primäre Aufgaben desEltern-
hauses können nur in geringem Masse auf die Schule
verlegt werden. Es gibt heute nicht wenige Lehrer, die
ihre meiste Kraft für Versäumtes im Elternhaus einset-
zen. Muss das sein? Sollten wir unsals Eltern nicht ver-
mehrt unserer vornehmsten Aufgabeals Vater, Mutter,
Helfer, Erzieher unserer Kinder widmen? Oder glauben
wir, dass eine Drittperson das besser kann? Und wenn
der Lehrer eine Abklärung durch den schulpsychologi-
schen Dienst vorschlägt?
Weitere Lehrer-und Elterngesprächehabenin der näch-
sten Zeit den Übertritt von der sechsten Klassein die .
Oberstufe zum Inhalt. Die Eltern unserer Sechstklässler
werden mit dem Klassenlehrer die nächste Schulstufe
besprechen und die Einteilung. festlegen. Die Kreis-
schulpflege Seen veranstaltet am 4. März 1991 einen

: Informationsabend. Dazu werden alle. Eltern von
Sechstklässlern eingeladen. Dieser Abend kann jedoch
das individuelle Gespräch mit dem Lehrer nicht erset-
zen.
Während der nun beginnendenSportferien organisiert
eine Anzahl unsererLehrerfreiwillige Skilager, die teil-
weise von der Stadt mitfinanziert werden. Diese Son-
derleistung vieler Lagerleiter und Helfer verdient Dank
und Anerkennung. M. Camenisch

Eislaufen, Skilanglauf,
Bogenschiessen, Unihockey und
Tennis - Schülersportwochen 1991

Auf dem Programm der Schülersportwochenstehenfür
Mädchen und Knaben - wiederum organisiert vom
Dachverband der Winterthurer Sportler - Eislaufen, Ski-
langlaufen, Bogenschiessen, Unihockey und Tennis.
Kinder, ab sechs Jahren, können auf dem Zelgli vom 4.
bis 8. Februar das Eislaufen erlernen oder vervollkomm-
nen. Am 6. und 13. Februar: haben Jugendliche, ab
zwölf Jahren, Gelegenheit, das Skilanglaufen kennen-
zulernen oderihre Kenntnisse zu vertiefen. Das Bogen-
schiessen wird (Mindestalter: ab 12 Jahren) vom 4.bis
6. Februarin der Turnhalle Dorf, Seen, unterrichtet. Uni-
hockey kann vom 11. bis 14. Februar im Schulhaus
Schönengrund gespiet werden; zugelassen sind 10 —
13jährige Mädchen und Knaben.Die beliebten Tennis-
stunden offerieren wir vom 4. bis 8. Februar und vom 11.
bis 15. Februar. Jeweils von 10 - 11 Uhr sind die Jahr-
gänge 1977 - 81 zugelassen und von 11 - 12 Uhr die
Jahrgänge 1982 undjünger.
Anmeldeschlussfür alle Kurseist Dienstag, 22. Januar.
Anmeldekarten sind dem Ferienprogramm beigelegt,
welches jeder Familie mit schulpflichtigen Kindern zu-
gestellt wird, und in vielen Geschäften, sowie im Ver-
 kehrsbüro am Bahnhofplatz aufliegt. Allfällige Rückfra-
gen sind an Kurt Müller, Tel. 29 12 12, zu richten.

 

Insertionspreise "sSpalte (8,5 x 3,0cm) Fr. 55.-.
Spalte (8,5 x 6.4cm) Fr. 110.- Zentrum Seen
; Fr. 220.- ; ;
Ia BeA Obertor 23/Jelmoli-Parterro/Zentrum Neuwiesen

 
 

 

Leser „Briefe

Kindergarten: Weniger wäre mehr!

Ist es nicht erstaunlich, dass Kinder im zweiten Kinder-
gartenjahr gleich viele Stunden besuchenwie die Erst-
klässler? Bei einem Altersunterschiedbis zu vier Jahren
und einer durchschnittlichen Klassengrösse von 19Kin-
dern ist zudem der Unterricht häufig erschwert.
«Weniger wäre mehr»: Um im Kindergarten kinderge-
rechter unterrichten zu können, muss die Stundenzahl
und die Gruppengrössereduziert werden. Dies ist mög-
lich, wenn «Grosse» und «Kleihe» öfter getrennt in den
Kindergarten gehen, und die Stundenzahlfür die Kin-
dergärtnerin gleich bleibt. Der gestaffelte Unterrichtist
ein Schritt in diese Richtung, nur leider etwas kompli-
ziert.
Wir — eine Gruppe vonEltern - haben uns Anfangs De-
zember mit dem Präsidenten der Kindergartenkomis-
sion getroffen. Neben dem erwähnten Anliegen wurden
verschiedene Themen wie Schulwegsicherung, Turnen
im Kindergarten, und kindergartenfreier Samstag be-
sprochen. Der offene Gespächsabend mit einem Behör-
denvertreter war für mich eine sehr positive Erfahrung
und ich möchteHerrn Selzam dafür bestens danken. Es
zeigte sich, dass man im kleinen Kreis Lösungswegefin-
den könnte. Bedingt durch die Grösse des Vorschriften-
und Verwaltungsapparates und durch die daraus fol-
gende Trägheit des Systems ist- die Umsetzung aber
sehr zeit- und nervenaufreibend und der Erfolg höchst
ungewiss. Daherstellt sich die Frage: Sollten die einzel-
nen Kreisschulpflegen und Kindergartenkomissionen
nicht mit mehr Kompetenzen ausgerüstet werden, um
den unterschiedlichen Bedürfnissen der einzelnen
Stadtkreise besser und schneller gerecht zu werden?

Verena Fritzsche-Baumann

Ballett- und
Gymnastik-Schule
Winterthur-Seen

Im Zentrum Arche

Leitung: Katja Seiterle

#052 28’30°30 08.00-12.00 Uhr 13.30-17.00 Uhr
054 65’17'69 07.00-09.00 Uhr
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"Nur auf signalisierten Pisten schlitteln!

Mit dem Einzug des Winters im Unterland, wenn der
Schneebelag auf den Strassen hält, ist auch wiederdie.

. Zeit gekommen, da unsere Kinder nicht mehr länger auf
den beliebten Wintersport verzichten wollen. Während
in früheren Jahren für den Schlittelsport in allen Quar-
tieren genügend Strassen und Wege zur Verfügung
standen, sind die Möglichkeiten heute, bedingt durch
den zunehmendenVerkehr, leider beschränkt.
Das Schulamt und das Strasseninspektorat haben in
Zusammenarbeit mit der Stadtpolizei spezielle Strassen
und Wege als «Schlittelbahnen» bezeichnet und ent-
sprechendsignalisiert. Da es sich nicht umgehenliess,
dass einzelne Schlittbahnenin Strassen einmünden,die
dem Verkehr geöffnet sind, werden die gefährlichen
Stellen gesandet. Bei Eisbildung muss sogar die ganze
Schlittbahn gesandet werden. Diese Massnahmelöst
bei den Kindern nicht immer Freudeaus,ist aber im Sin-

ya

WEIL
JEDES BRAUTPAAR AUF SEINE ART

GLÜCKLICH WIRD...
... Ist unsere neue Wunschliste so individuell

| und so vielseitig... von der praktischen Check-Liste für
die Vorbereitung der Hochzeit bis zum persönlichen
Wunschbüchlein mit über 600 tollen Geschenk-Ideen.-

Holen Sie Ihre Wunschliste
bei uns und lassen Sie sich ;
dabei von unseren exklusiven
Dienstleistungen für
Brautpaare i
überraschen. an

 

 

%#P.S. Wir verlosen Jahrfür Jahr
fünf Städtereisen für Neuvermählte.

Auch Sie haben die Chance, dabeizu sein!   
 

E. Feldmann AG

Eisenwaren
Beratung/Planung
VerkaufiMohlagen

Kanzleistrasse 47
8405 Winterthur
Tel. 052 293905

 

 

 

    
 

 

 

ne der Unfallverhütung und der Verkehrssicherheit
nicht zu vermeiden.
Die Stadtpolizei bittet die Eltern, ihre Kinder anzuwei-
sen, nur auf signalisierten «Pisten» zu schlitteln; gleich-
zeitig appelliert sie aber auch an die Fahrzeuglenker,si-
gnalisierte Strassen mit der nötigen Vorsicht zu befah- '
ren.
Helfen wir alle mit, dass die Kinderihr gesundes Spielim
Freien ungetrübt geniessen können. Ruedi Hähni

Wegleitung für die Benützung von Strassen al
Schlittbahnen

Laut einer Vereinbarung zwischen dem Schuler dem
Strasseninspektorat und der Stadtpolizei, unter Berück-
sichtigung von Art. 50 Abs. 1 VRV, dürfen folgende
Strassen als Schlittbahnen benützt werden:

Lind /Oberwinterthur
Tössertobelbis Rychenbergstrasse
Rosentalstrasse, zwischen dem 2. und 3. Walkewieiher
Zinzikerstrasse, südlich Reutlingen
Binzhofstrasse, Wiesenhang entlangderStrasse

Neuwiesen/Veltheim
Hessengüetlistrasse, Wiesenhangentlang der Strasse
Fussweg zum Gallispitz, Höhe Weinberg-/Ausserdorf-
strasse
Wolfensbergstrasse, obererTeil bis zu den Chalets
Rüttihofstrasse/Bettenstrasse, obererTeil, Wiesenhang

Tössfeld/Töss e
Schlosstalstrasse, entlang dem Wiesenhang
Brühlberg, Wiesen- und Waldstrassen

Breite/Deutweg/Seen
Paradies
Waldeggstrasse, Waldstrassen
Salstrasse, von Eidberg nach Oberseen
Ibergweg, Iberg bis Kollbrunn
Stockenerstrasse/Florenstrasse, Wiesenhängein Ober-
seen und Sonnenberg

Wülflingen
Tannenweg, Wiesenhang und Flurweg oberhalb der

. Strasse
Brühlwaldstrasse, Richtung Hessengüetli-/Oberfeld-
strasse
Waldstrassen und Wiesenhänge

AllgemeineVorschriften
Die obengenannten Strassen, ausgenommen Wald-.
strassen, die zum Schlitteln benützt werden dürfen,
sind signalisiert.
Strassen mit starkem Verkehr dürfen in Anbetracht der
Unfallgefahrnicht als Schlittbahnen benützt’werden.
Bei Eisbildung auf den Schlittbahnen werdendie Fahr-
bahnen durch das Strasseninspektorat gesplittet oder
gesalzen, um einen gefahrlosen Zubringerdienst mit
Fahrzeugen für die Anwohnerzu gewährleisten.

Stadtpolizei Winterthur

 

Mosterei — Brennerei

Wuffli
Winterthur — Seen

052/29 2269
Süssmost das ganze Jahr

 
   



 

Geschlossene Bahnschrankendürfen
nicht umgangen werden

Das Bahnhofareal in Seen wird umgestaltet und moder-
nisiert. Der Bahnübergang ander Grüntalstrasseist auf-
geben aber noch nicht geschlossen worden. Die

. Stadtpolizei stellte fest, dass Personenaller Altersklas-
‚sen bei geschlossenen Schranken die Bahnübergänge
an der Grüntalstrasse und Arbergstrasse, trotz den ge-
setzlichen Vorschriften, umgehen.
Die Lehrerschaft sowie die Eltern werden deshalb auf-
En die Kinder vom Umgehender geschlossenen
chranken abzuhalten.

Erfreuliches aus der _
Frauenkommission Seen

Nach einer zweijährigen Verzögerung, bedingt durch
eine Einsprache, konnte mit dem Bau des Doppelkinder-
geram Seen-West begonnen werden.
egenüber der Verzweigung Waldegg-/Hofmannstras-

se könnenbereits die äusseren Umrisse des Baueser-
kannt werden. : :
Das heisst:Zu Beginn des neuen Schuljahres könnendie
Kinder aus dem Provisorium im Hort Steinackerin einen
definitiven Kindergarteneinziehen.
An dieserStelle sei einmalallen Lotsenfrauen gedankt,
die an der gefährlichen Tösstalstrasse und an der Kanz-
leistrasse die Kinder sicher über die Strasse geleiten.
Zur Beruhigungvieler Eltern versehen diese Frauen bei
jedem Wetterihren Dienst.
Wir haben nun vom neuesten Kindergarten berichtet.
Wissen Sie wieviele Kindergärten im Schulkreis Seen
stehen? Die Antwort folgt in einer der nächsten Ausga-
ben des «Seemer Bote». E. Althaus

Peter Gull

 

H.U.BRAUN

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 29 22 58

 
  

 

Insertionspreise "sSpalte (8,5 x 3,0cm) Fr. 55.-
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Weihnachtsfeier im Altersheim
St. Urban, am 23. Dezember 1990

Wieder einmal waren alle Mann auf Deck als unsere
Weihnachtsfeier für das ganze Hausstattfand. Wer sich
nicht allein in den verlängerten Saal des Restaurants
hinunter wagte, wurde von den Betreuerinnen und wei-
teren Helferinnen begleitet. Auch wer auf Hilfe von
Gehstützen angewiesen war, brauchte nicht wegzu-
bleiben.
So warenwir danneinestattliche Zahl, die an denliebe-.
voll gedeckten Tischen Platz nahmen. Die Musikanten
mussten nicht auf uns warten und konntenihre Darbie-
tungen durch Mikrophon und Lautsprecher bis an die
hinterste Ecke ertönenlassen.Es spielte das uns bereits
von früheren Darbietungen her bekannte Senioren-
Orchester. =
Danachergriff der Heimleiter, Herr Goetschel, das Wort,
dankte allen Mitwirkenden ebenso wie denfreiwilligen
Helfern bei der musikalischen Begleitung des Gottes-

. dienstes vom Freitag-Vormittag hier im Hause, sowie’
den stillen Helferinnen, die für den anschliessenden
-«Chile-Kafi» besorgt sind. Nicht zu vergessendie Abtei-
lungsbetreuerinnen, die abwechslungsweisefür das be-
liebte Gebäck besorgt sind. Dieser «Chile-Kafi» gibt
auch Gelegenheit, einmal jemandem vom unteren oder
oberen Stockwerk etwas näher kennenzu lernen.
Dank erstattete Herr Goetschel auch an unsere beiden
Pfarrer, Pfr. Gwerder und Pfr. Keller, die der Ökumene
sehr verbunden sind und sie uns nahe bringen, was
auch der Stockwerk-Atmosphäre zugute kommt.
Die Weihnachtserzählung von Herrn Pfarrer Gwerder
mochte viele von uns besinnlich machen und auf das
Fest einstimmen, ebenso die anschliessenden Worte ,
von Herrn Pfarrer Keller, der uns immerwiederso frisch
von der Leber weg mit Fragen und Mahnungenanpeilt,
die uns den Aufenthalt im Altersheim nicht nur erträg-
lich, sondern wertvoll machen.
Anschliessend erfreute uns eine Kindergruppe unterder

. Leitung von Frau Caliano mit Blockflötenmusik.
Inzwischen war es Nachtessens-Zeit geworden und wir
wurden voneifrigen Helferinnen mit einem reichhalti-
gen Salat-Teller, garniert mit Rippli, bewirtet, sowie mit
Getränken je nach Verträglichkeit und einem feinen
Dessert und Kaffee.
Die von uns Bewohnern angestimmten Weihnachtslie-
der klangen trotz Klavierbegleitung und vorliegendem
Text nicht sehr weihnächtlich, da wir in den hohen La-
genaltershalber versagen. Trotzdem ging unserFest zu
Ende mit der Überzeugung: Es war ein schönesFest!

M.E.

 

NIIITIIISI0

Urhan
Das Restaurant für Jedermann

im Altersheim St. Urban

täglich geöffnet von
09.00 Uhr - 17.30 Uhr

ausser Montag

Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur, Telefon 29 07 95

IQ     
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'Veranstaltungs-Kalenderder Seemer Vereine 1991

Februar EL)

(Änderungen vorbehalten)

 

 

 

 

Datum Anlass i Ort Organisator 2
L Generalversammlung (GV) Schützenverein Seen

16. _Kinderfastnachtsumzug Quartierverein (OV) Wingertli
22. We Frauen- und Töchterchor
23. GV Jodlerclub Männertreu
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ve , Männerriege
2. GV . Männerchor Seen
5. Nothelferkurs - Samariterverein

13. ee Einwohnerverein Iberg /Eidberg
15. GV Damenturnverein
19. Kirchgemeindeversammlung reformierte Kirchgemeinde -
20. GV "Ortsverein
22: GV Turnverein

24. Unterwegs: Sprösslinge
 

Fotoclub FOCUS

 

 

 

6. Abendunterhaltung Kirchgemeindehaus Musikverein

12. Diavortrag über Belgien Fotoclub FOCUS

20. Papiersammlung QV Wingertli

25. GV
 

OV Wingertli

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Frühjahrsversammlung Kaninchen- und Geflügelzüchterverein

% Nothelferkurs Samariterverein

Tr. Fahnenweihe Frauen- und Töchterchor

IL. Feldschiessen (Vorschiessen) Schiesstand Seen Schützenverein Seen

11. Altersausfahrt : Turnverein
12. Muttertags Z’Morge : - QV Wingertli

22. Notfälle bei Kleinkindern . St. Urban Samariterverein

24.- 26. _Feldschiessen Schiesstand Seen Schützenverein Seen

25: Fahnenweihe Schulhaus Steinacker Turnverein

25.126. Jungtierschau Kaninchen- und Geflügelzüchterverein

26. Jodlersonntag Jodlerclub Männertreu
 

1: Musikteppich Arche
 

 

 

 

 

 

 

 

Musikverein

1: städt. Musiktag Musikverein

8. Quartierfest OV Wingertli

ie Nothelferkurs Samariterverein

13.- 16. Eidg. Turnfest Luzern - Damenturnverein

20.-23. Eidg. Turnfest Luzern Turnverein

22.123.
29.130 Eidg. Musikfest Lugano Musikverein

23. Unterwegs: Spritztour Fotoclub FOCUS

29. Papiersammlung QV Wingertli
 

 

 

6.- 7.  Schüeliplausch Tägelmoos Turnverein

9, Offenes Singen im Freien /St. Urban Frauen- und Töchterchor

12. Waldhock für Fotofreunde Fotoclub FOCUS
 

15.- 27.  Spielerlebnis Freizeitanlage Kanzleistrasse
 



 

 

 

 

T Bundesfeier - Chölberg : Ortsverein

te Dorffest Iberg - Männerchor Iberg

25. ‚Veloplausch OV Wingertli

217: -Samariterkurs (13 x) a Samariterverein

31. Papiersammlung QV Wingertli
 

 

 

 

September

21. Fahrt in-den Europapark Rust { QV Wingertli
22. Unterwegs: Kameraspiel ohne Grenzen Fotoclub FOCUS

27.- 29. T. Seemer Gewerbefest ; alte Turnhalle

 

 

 

 

 

Oktober

h. Herbstversammlung Kaninchen- und Geflügelzüchterverein

5.-17. Ferienkolonie Serneus Ferienheimgenossenschaft

12, Endschiessen Schiesstand Seen : Schützenverein Seen

20: Erntedankfeier Blaukreuzverein, ref. Kirchgemeinde -

26. 50jähriges Jubiläum S ._ KGH Jodlerelub Männertreu

 

 

 

 

 

NETT

1. Helferabend . QVWingertli

2. + 9. Abendunterhaltung KGH Damenund Turnverein

17. Jubilarennachmittag - St. Urban Musikverein

20.- 27. Kerzenziehen Kanzleistrasse .  ‚Freizeitanlage

30. Papiersammlung i -_QV Wingertli :
30. Klausfeier : Kaninchen- und Geflügelzüchterverein
 

 

 

 

 

‚ Dezember :

Hi Klausabend Fotoclub FOCUS
8. Kirchenkonzert \ Musikverein

8. Weihnachtskonzert - Kantorei

8. Klaus Z’Morge QV Wingertli
21: Schulsylvester Z’Morge QV Wingertli
 

Ausblick 1992
\

Januar 1992

4.15.111. Berchtoldschiessen Schiesstand Seen ; Schützenverein Seen

24. Jassabend QV Wingertli

  

IRTROHR & E. FROMM

: 80
=werner nussbaumer 2 en
S

Öl-, Gas-, Elektro-, Zentral-
heizungen, Lüftungen

Helmweg 6, 8405 Winterthur
Telefon 29 10 46

 

ROHR & FROMM IMEREEEEN

 

EEE ARCHITEKTEN  
 

   



Soziale Dienste

Beratungsstellen städtische

Arbeitsamt ; =
Palmstrasse 16, Tel. 84 55 73

Berufs- und Laufbahnberatung
Mühlestrasse 5, Tel. 84 55 28 / 84 55 34

Beratungsstelle für Betagte
Obertor 8, Tel. 84 56 28

Jugend- und Familienberatung
Zeughausstrasse 76, Tel. 84 56 56

Mütterberatungsstelle
Beratungen mit Sr. Margrit Kläui
- Kirchgemeindehaus Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag, 14.00-17.00 Uhr
jeden 2. und 4. Freitagmorgen,
09.00 - 10.30 Uhr

— Iberg, im Schulhaus
jeden 3. Mittwoch des Monats, 15.00-17.30 Uhr
(Schulferien ausgenommen)

- Sennhof, im Wolferhaus
jeden 1. Mittwoch des Monats, 15.00-16.30 Uhr

- Telefon Sekretariat 84 56 56

Beratungsstellen private

Beratungsdienst für Alkoholgefährdete
Technikumstrasse 12, Tel. 22 21 61

Dargebotene Hand/tele-hilfe
Tel. 143

Pro Infirmis
Brühlbergstrasse 6, Tel. 22 33 27

Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban
Seenerstrasse 193, Tel. 29 56 19

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 29 90 73/29 1232

Spitalexterne ambulante Dienste

Haushilfe-, Mahlzeiten- und Reinigungsdienst
Pro Senectute, Technikumstrasse 74,Tel. 22 99 10

Hauspflege (Auskunft über Krankenmobilienmagazine)
Zeughausstrasse 76, Tel. 84 56 15 Krankenpflege

Krankenpflege
' Seen(inkl. Sennhof, Iberg und Eidberg)
- Stützpunkt Seenerstrasse 191
—- Sprechstunden 10.00-10.30 Uhr

16.30-17.30 Uhr
—- Telefon 29 35 89 ©

Wirtschaftliche Hilfe

Alimentenbevorschussung
Lagerhausstrasse 6, Tel. 84 56 23

Zusatzleistungen zur AHV/IV-Rente (Beihilfe)
Palmstrasse 16, Tel. 84 55 83 / 84 55 84

a

Frauenhaus Winterthur

Hausfür Frauen und Mütter in Notsituationen,
Telefon 23 08 78

 

Dein Mitmensch braucht Dich!

Wofinde ich Hilfe?

Wo kannich helfen?

Die Vermittlungsstelle für freiwillige Dienste gibt
Auskunft. Telefon 2840 75.  

„

 

 

Nachbarschaftshilfe
Seen-Gutschick-Grüzefeld-Endliker:

Direkte und schnelle Hilfe durch Kurzeinsätze in
Notsituationen in Familien, bei Alleinstehenden
oderälteren Leuten, um dort Lücken: zu schlies-
sen, wo nicht schon spontane Nachbarschafts-
hilfe geleistet wird.
Auskunft u. Anmeldung: Tel. 2990 73, 29 56 19,
29 59 38 und von 8-10 UhrTel. 29 25 99.  

Mitenand-Lade Seen

im Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse
(Brockenstube) a

Manomin, der «Leckerbissen, den uns Manitou,
der Grosse Geist, gespendet hat»

Eines der wichtigsten Nahrungsmittel der kanadischen
Indianer ist MANOMIN, der Samen eines Wassergra-
ses, das vor allem in den Seen- und Flussgebieten von
Ontario wächst. Wildreis - ein Korn, das ausserseiner
Form mit dem eigentlichen Reis nichts gemeinsam hat —
ist ein idealer Biotop-Anzeiger: er kann nämlich nurin
absolut klaren, sauberen Gewässern gedeihen. Dort
vermehrt er sich seit Jahrtausenden durch natürliche
Aussaat. Die Körner werden von Booten aus geerntet
und über dem Feuer getrocknet — daher stammendie
goldbraune Farbe und der rauchig-nussartige Ge-
Eh dieses Leckerbissens! Wildreis ist aber’nicht
nur eine Delikatesse; sein reicher Gehalt an Eiweiss,Vit-
amin B und Mineralstoffen machtihn zu einem wertvol-
len. Nahrungsmittel. Dies erklärt, nebst der aufwendi-
en Ernte von Hand,’denrelativ hohenPreis.
ewöhnlich wird der Wildreis gleich nach der Ernte von

weissen Händlernbillig aufgekauft. So können sie auch
den erheblichen Gewinn aus der Weiterverärbeitung
und der Vermarktung einkassieren. Neuerdings haben
erstmals Indianer die Verarbeitung und Vermarktung
dernicht für die Selbstversorgung bestimmten Ernteer-
träge übernommen. Dazu wurde von Mitgliedern des
Ojibway-Stammes eine Genossenschaft gegründet.
Mit dem Kauf von MANOMIN unterstützen Sie einen
wichtigen Schritt zur wirtschaftlichen Unabhängigkeit
der Ojibway-Indianer.
Das Grundrezept zur Zubereitung von MANOMIN fin-
den Sie auf der Verpackung. MANOMIINkannalsfestli-
che Beilage zu Geflügel, Braten oderPilzgerichten ser-
viert werden. Er schmeckt aber auch «nature» ausge-
zeichnet.

Öffnungszeiten:
JedenDonnerstag von 9.00 - 11.30 und 14.00 - 16.30

Wir Frauen vom Mitenand-Lade danken unseren Kun-
denfür ihre Unterstützung im vergangenen Jahr. Neue
Kundensind herzlich willkommen!

 

Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet! Rn
£7 2:

Bäckerei - Conditorei Ex

BÖRNERYl
Kanzleistrasse 15

8405 Winterthur-Seen Telefon 052/29 37 34  
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Fahrverhaltenund Zeichengebung des
Velofahrers im Kreisverkehr. :

Beobachtungen der Stadtpolizei Winterthur haben ge-
zeigt, dass sich viele Velofahrer im «Kreisel» unsicher
fühlen, respektiv nicht genau wissen, wiesich sich im
Kreiselverkehr verhalten sollen.

> “

 

Wo fährt der Velofahrer im Kreisel?

Nachden geltenden gesetzlichen Grundlagen müssen
Fahrzeuge rechts fahren. Sie haben sich möglichst an
den rechten Strassenrand zu halten, namentlich bei lang-: .
samer Fahrt und auf unübersichtlichen Strecken. Weiter
schreibt das Gesetz vor, dass der Fahrzeugführer auf ge-
wölbten oder sonst schwer zubefahrenden Strassen
und in Linkskurven von dieser Regel abweichen kann,
wenndie Strecke übersichtlich ist und weder Gegenver-
kehr noch nachfolgende Fahrzeuge behindert werden.
Ergänzend bestimmt das Gesetz, dass die Motorwagen »
links, die Radfahrer rechts fahren müssen, wenn beide
denselben Fahrstreifen benützen. Keine Regeldes Stras-
senverkehrsrechts erlaubt den Fahrzeugführern — und
damit auch den Radfahrern -, im Kreisverkehr vom ge-
setzlichen Rechtsfahrgebot abzuweichen.

Muse der Velofahrerim Kreisverkehr bzw. beiVer-
lassen des «Kreisels» Handzeichen geben?

Nach Vorschriften des Strassenverkehrsgesetzes ist
jede Richtungsänderung anzukündigen, auch das Abbie-
_gen nachrechts. Das Einfahren in den Kreis stellt kein
Abbiegen dar und ist nicht anzukündigen, da das ent-
sprechende Signal die einzuschlagende Fahrtrichtung
bestimmt. Aus dem selbenGrund ist auch kein Zeichen
zu geben, solange man sich im Kreis befindet. Anders
verhältes sich, wenn aus dem Kreis ausgefahren wird.
Dann nämlich wird eine Richtungsänderung vorgenom-
men,die der Fahrzeugführer - auch der Radfahrer — an-
kündigen muss. Selbstverständlich ist die Zeichenge-

  

bung aucherforderlich, wenn derKreis Fahrstreifen auf-
weist und diese gewechselt werden. En
An die Motorfahrzeugführer wird appelliert, beim Verlas-
sen des Kreisels, trotz entsprechender Zeichengebung,
"besonders aufdie sich darin befindenden Zweiradfahrer,
zu achten. Auch das Einfahren darf nicht nach dem Mot-
to «Der Schnellere ist der Geschwindere» geschehen.

Peter Gull

 

Das gesamte Warenlager
reduziert bis 50% Rabatt!

Damen undHerren

"Boutique Clarissa Tel.28 26 53

 

 

 

 
EIDG. DIPL. DAMEN- UND HERRENCOIFFEUR

. Tösstalstrasse 261

Telefon 052 29 11 93

8405 Winterthur   
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Neukundinnen erhalten beim 1. Besuch

10% Rabatt auf alle meine Behandlungen
 

Ss ERENA
‚Kosmetikstudio&Schönheltsberatund.....

   
 

Serena Brand, Kirchackerstr. 51, 8405 W'thur

Auskunft & Anmeldung Tel. 052/28 35 91 ab 18.00 Uhr   
 

 
Gesucht
per 1. März 1991

möbliertes Zimmer
oder 1-Zimmer-Wohnung

"für jungen Mitarbeiter

Ernst Jäggli AG, 8405 Wintethur,
Telefon 052/29 21 21, int. 11   
 

 

Was den Legacy Super-Station zum

aussergewöhnlichen Auto macht:
permanenter 4WD mit 2x5 Gän-
genoderelektronischer 4WDmatic,
16 Ventile, 1.8/103 PS oder 2.2/136
PS mit ABS, konkurrenzlose

Ausstattung und höchste Marken-
Zuverlässigkeit nach TCS-Pannen-
statistik. Willkommen zur Extra-
Probefahrt!

1,8 Liter 16V ab 26 850.-
Leasing ab Fr. 459.-

SUBARU 24W2

Elite-GarageAG
ENTICHAALEN

8401 Winterthur
Telefon 052 281222   

Lokalvertreter:

Brütten: F. Mort, Buchmoos-Garage
Flaach: A. Parietti, Garage Halde
Neftenbach: A. Wyss, Tössallmend-Garage
Turbenthal: Tobler und Graf, Garage Togra
Winterthur: E.Hagmann, Garage, ImHölderli 15
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Aktionen
 

Ortsverein Seen

Zuerst möchten wir Ihnen unseren laufenden Sprach-
kurs empfehlen. Beide Gruppen machen stetige Fort-
schritte, je schneller Sie sich also zum Mitmachenin der
fröhlichen Rundeentschliessen, desto leichter wird Ihr
Einstieg sein! ;

Französischkurs

Hätten Sie Lust, Ihre Französischkenntnisse aufzufri-
schen? Bei unserer Französischlehrerin, Frau Degen,
können Sie in angenehmer Atmosphäre Konversation
und Grammatik üben. Sie führt zwei Kurse durch, einen
für Anfänger mit Vorkenntnissen und einen für Fortge-
schrittene. BesuchenSie einmal unverbindlich eine Pro-
belektion bei Frau J. Degen. Sie können jederzeit in
einen laufenden Kurs einsteigen. Sobald Sie sich für
einen Kurs entschieden haben, wollen Sie sich bitte bei
Frau Elsbeth Friedli anmelden.

Kursort: Alte Schule Seen, Sägeweg 3
Zeit: jeweils am Dienetagvormitiads

09.15 - 10.15 Uhr (Anfängerkurs)
jeweils am Dienstag nachmittags
14.15 - 15.15 Uhr(Fortgeschrittene)

Kosten: Kurs Fr. 150.- pro Semester
Anmeldung: an Frau Elsbeth Friedli, Im Oberstadel12,

8405 Winterthur oder Tel. 29 56 91

Türzopfi + Il

Anstelle des zu diesem Zeitpunkt vorgesehenen Kurses
.«Seidenblumen» zeigt Ihnen Frau Huber, wie Sie aus
trockenen Gräsern, Blumen und ev. Seidenblumenein
Gebinde anfertigen können,dasals dekorativer Türzopf
Ihr Heim schmückt oder ein willkommenes Geschenk
darstellt.

Ort: Alte Schule Seen, Sägeweg 3
Datum: 2 Kurse, je 2 Abende:

1. Kurs: Montag, 25. Febr. und 4. März 91
2. Kurs: Montag, 11. und 18. März 91

Zeit: 19.30 - 22.00 Uhr
Kosten: Fr. 26.-

zuzüglich Material nach Verbrauch
Anmeldung: mittels nachstehendem Anmeldetalon

raschmöglichst an Frau Verena Huber

Seidenblumen

Ab 25. März 1991 hat Frau Huber wieder einen
Seidenblumen-Kurs vorgesehen, wobei das Ersatzdatum
für den Ostermontag nochnicht festgelegt ist und mit
den Kursteilnehmerinnen abgesprochen werden kann.
‚Wer also das Besondere und Exklusive liebt oder aparte
Geschenke machen möchte, kann mit der erfahrenen
Kursleiterin, Frau Huber, wunderschöne Tischdekoratio-
nen, Kränzchen und Sträusschenherstellen.

Ort: Alte Schule Seen, Sägeweg 3
Datum: Montag, 25. März / ?? April / 8. und 15.

April 1991
Zeit: 19.30 - 22.00 Uhr
Kosten: Fr. 52.- zuzüglich Material nach Ver-

brauch ;
Anmeldung: bis 11. März 1991 mittels nachstehendem

Anmeldetalon an Frau V. Huber

 

Insertionspreise "sSpalte (8,5 x 3,0cm) Fr. 55.-
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Rocaille-Perlen häkeln
In diesem Kurs sind. nocheinige Plätze frei: Aus feinsten
farbigen Glasperlen werden wunderschöneKetten gehä-
kelt. Frau Lutz, eine erfahrene Kursleiterin, weiht Sie an
einem ersten Kursabend in diese Technikein. Vielleicht
werden Sie alsbald vom sichtbaren Erfolg angespornt
und möchten anspruchsvollere Musterlernen, verschie-
denfarbige Streifen- und Spiralmuster häkeln. Dann kön-
nen Sie sich nach. dem ersten Kursabendgleich bei Frau
Lutz für den zweimaligen Aufbaukurs anmeldenundmit
ihr die weiteren Kursdaten festlegen. Die im letzten See-
mer Boten veröffentlichten Daten des Aufbaukurses(13.
und 20. März 1991) müssen wahrscheinlich verschoben
werden.
Interessentinnen, die bereits mit der Häkeltechnik ver-
traut sind, laden wir gerne direkt in den Aufbaukursein.
Die Datendieses Kurses könnenSie ab 21. Febr. bei Frau
Friedli (Tel. 29 56 91) erfahren und sich auchbeiihr an-
melden.

Oo Alte Schule Seen, Sägeweg 3
Datum: Mittwoch, 20. Februar 1991

19.30 bis 21.30 Uhr (Einführungskurs)
- Kosten: Einführungskurs: Fr. 12.-zuzüglich

bescheidene Material-
kosten
Fr. 20.- plus Material-

: kosten
Anmeldung: mittelsnachstehendem Anmeldetalon bis

. »8. Februar 1991 an Frau ElsbethFriedli

Aufbaukurs:

Marionettenkurs

Wir freuen uns, Ihnen nochmals einen Marionettenkurs _
unter.der Leitung von Frau E. Weibel-dos Santos anbie-
ten zu können. Letzten Sommer führte sie bereits einen
Kurs in Seen durch, der sehr grossen Anklang fand. Wir
konnten damals nichtalle Intetessentinnen berücksichti-
gen.

Ort: Alte Schule Seh Sägeweg 3
Datum: .6 Abende: 27.2. / 6.3. / 13.3. / 20.3. /

27.3. / 3.4.1991
Zeit: 19.30 - 22.00 Uhr
Kosten: Fr. 95.- zuzüglich Fr. 50.- bis 60.- Mate-

rial. Dieser Kursist vielleicht etwasteuer,
aber Sie werden sehen, dass Sie von die-
ser bestens ausgewiesenen Künstlerin

Sr viel lernen können.
Anmeldung: mittels nachstehendem Anmeldetalon bis

5. Februar 1991 an Frau Esther Anderegg

Kochkurs

Während desletzten Kochkurses wurdevoneinigenTeil-
nehmerinnen angeregt, einmal Vorspeisen zum Thema
zu wählen. Frau T. Sailer hat diesen Vorschlag sofort auf-
gegriffen, und sie wird mit den ersten Frühlingsgemüsen
leckere Vorspeisen zusammenstellen und mit den Kur-
steilnehmerinnenoderev. auch Kursteilnehmern zuberei-
ten. (nur Mut, liebe Männer, Vorspeisen sind ein guter
Einstieg!)

Ort: Schulküche im Schulhaus Büelwiesen
Datum: je 1 Kursabend am Mittwoch, 10. April

oder Donnerstag, 11. April 1991
Zeit: ..19.00 — 22.00 Uhr
Kosten: Fr. 25.- zuzüglich Kosten für.Lebensmit-

tel
Anmeldung: mittels nachstehendem Anmeldetalon bis

23. März 1991 an Elsbeth Friedli

Wichtig: NachIhrer Anmeldung werden wir Sie überdie
Durchführung des Kurses und die benötigten
Werkzeuge und Materialien informieren. Mit
dem Einladungsschreiben erhalten Sie auch
den Einzahlungsschein mit dem die a
sten zu begleichensind.

Anmeldetalons

1. Kurs Türzopf I: 25. Febr. und 4. März 1991
2. Kurs TürzopfIl: 11. und 18. März 1991
(bitte gewünschten Kurs ankreuzen)

 

Name: 

Vorname: 

"Strasse: 

PLZ, Wohnort:
Telefon:

 

 

Bitte sofort einsendenan:
Frau VerenaHuber, Gotzenwilerstr. 8, 8405 Winterthur
 

Seidenblumen-Kurs 25. März,?., 8. und 15.April 91

Name:
 

Vorname:
 

Strasse:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

Bitte einsendenbis 11. März 1991 an:
Frau Verena Huber, Gotzenwilerstr. 8, 8405 Winterthur

 

 

 

 

- Marionettenkurs

Name: 

Vorname:
 

Strasse:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

 

 

 

"Bitte einsenden anFrau Esther Anderegg, Waltenstein,
8418 Schlatt, Tel. 36 27 70
 

Übrige Kurse:
Kurs:
 

Kursdaten: Ä 

Name:
 

Vorname:
 

 

Strasse:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

 

 

 

Kurs
 

Kursdaten:
 

Name:
 

Vorname:
 

Strasse: \ {

PLZ, Wohnort:

Telefon:

 

 

 

Bitte einsendenan:
Elsbeth Friedli, Im Oberstadel 12, 8405 Winterthur,
Tel. 29 56 91
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Birkhäuser-Test

0,8

0,6

0,5

0,4

0,3

 

Die Boote ergriffen die Flucht nach Westen zu. Küsten’ aus der Ferne gesehen; verhalten

sich wie Wolken, in denen jeder Beobachter
0,7

die Gegenstände erblickt, die seine Einbil-

und wir sahen uns hier in derselben Varlsgen-

 

dungskraft beschäftigen. Die einen. hielten

Blickten wir beim Einbruch der Nacht hinaus über die Prärien, die bis zum Horizont

fortreichen, oder über die grün bewachsene, sanft gewellte Hochebene, so war es uns,

gerade wie in den Steppen am Orinoko, als sähen wir weit weg den gestirnten Himmel

Die letzten Tage unserer Überfahrt waren nicht so günstig, als es das milde Klima und

Der Baum, unter dem wir sassen, die leuchtenden Insekten die in der

Luft tanzten, die glänzenden Sternbilder im Süden, das alles mahnte une

daran, wie weit wir von der Heimat entfernt waren. Wenn nun inmitten

dieser fremdartigen Natur, aus einer Schlucht herauf das Schellengeläut

Durch das enge Tal und die Nähe der hohen Berge erhält

die Gegend von Caracas einen ernsten, düsteren Anstrich,

“besonders in der kühlen Jahreszeit, den Monaten Novem-

ber und Dezember. Die Morgen sind dann ausnehmend kühl

.Um die ’Weide zu verbessern, zündete man auch

die Savannen und den Rasen an, der die steilsten

Felsen bedeckt. Die grossen Brände bringen, von

weitem gesehen, die überraschendsten Lichteffekte

. Fällt man die Bäume, welche die

Gipfel und Abhänge der Gebirge

bedecken, so bereitet man kom-

44 082 38 383 ||
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1) 2) 3)

E nn 3   
Eine neueBrille

oder neue Contactlinsen

und alles sieht wieder viel besser aus.

Auf uns und unseren Rat könne
Sie sich verlassen. =.

Unser Service ist zuvorkommend

undfreundlich.

Damit wir Sie gut beraten und
bedienen können,bitten wir um
eine Terminvereinbarung.

optik+foto studio >
  

W.+J.Lehmann, Augenoptiker

Tösstalstr. 261, 8405 Winterthur

Telefon 052-292740    
Ihr Fachgeschäft für Brillenmode
und exklusive StudioaufnahmenKai



- Quartierverein Wingertli

Stoff-Clown

. Datum: 956.2, 4.11. 4 1831991
Zeit: _ i 8.30 - 11.00 Uhr

_ Kursleiterin: Frau Vercelloni
- Kosten: Fr. -36.-

Töpfern

Datum: . 27.2., 6., 13. + 20.3.1991
. Zeit: 8.30 - 11.00 Uhr
Kursleiterin: Erika Angst
Kosten: Fr. 36.- .

Gummibärli und Kaugummi herstellen

Datum: 24. April 1991
Zeit: 19.30.: 22.00 Uhr
.Kursleiterin: U. Mühlethaler
Kosten: Fr. 9.- ;

Peddigrohr

Datum: 8., 15., 22. + 29. Mai 1991:
Zeit: 8.30 - 11.00 Uhr
Kursleiterin: Erika Angst
Kosten: : - Fr. 36.-

Naturkosmetik selber machen :

Datum: => 5712. + 19, Juni 1991
Zeit: 19.30 - 22.00 Uhr
Kursleiterin: - U. Mühlethaler
Kosten: Fr. 29.-

Kursort: Freizeitanlage Hölderli
Klara Borner, Tel. 2980 00
Jeweils eine Woche vor Kursbe-

.. ginn

Anmeldungen
Anmeldeschluss:

Sportferien-Schwimmkurse für Kinder

In den Winterthurer Sportferien vom 4. - 15. Februar
1991 organisiert die Schwimmschule Winterthur wie-
derum die beliebten Ferien-Schwimmkursefür Kinder im
Hallenbad Geiselweid. In der Schwimmschule Winter-
thur werden Anfängerund Fortgeschrittenein den Stilar-
ten Brust oder Crawl/Rücken/Delphin unterrichtet. Die
Kurse sind täglich während 5 oder 10 Tagen und dauern
30 Minuten pro Lektion.

 
Anmeldekarten sind im Hallenbad Geiselweid, im Ver-
kehrsbüro am Bahnhofplatz oder über Telefon 052 2718
83/32 39 40 erhältlich.

 

En a

Transporte
Umzüge

Möbeleinlagerungen in geheizten Räumen.

Packmaterialverkauf

TE Transport-Express

M. Bischof, Kanzleistr. 45, Tel. 052 29 72.00  
 

 

 

elekio »wagnmer a9

Citizen FX 3000

 

8405 Winterthur, Oberseenerstrasse 12, Telefon 052 29 24 17
 

 

 

 
 

FENSTER-

UND FASSADENBAU_

 

Wohinter wir Sie gerne einmal

schauenlassen:

Winterthur, Bülach, Elgg, Olten, Bern,St. Gallen,
Freiburg, Yvonand, Neuenburg, Lausanne, Genf
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Das Spezialgeschäft für Tapeten
und Wandbekleidungen,
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten |u#
Tapeten-Hurter AG
Römerstrasse 78
8404 Winterthur

Telefon 052/272321

 

   

 

 

Bräunungsstudio Massagen

Sauna Montag bis Samstag
geöffnet

'ELOOS Schwerzenbachstrasse 1-
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 29 33 88
 

 

Lindner AG
Kanalisation / Hausanschlüsse / :

Unterlagsböden /

Umbauten / Zementüberzüge

Aehrenweg 11
8405 Winterthur

Telefon 052 29 52 57

Bauunternehmung
 

  
     
   

      
     

  Den
klaren

technischen

Vorsprung
verdanken wir

der klugen
Zusammen-

arbeit

weniger

Leute!

  

    
ELENARn)
CITefeBe17BEAT42te2)
vis-a-vis P Finkaufszentrum
Seen - Tel. 29 56 90

PN)GarageSeen
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VEREINE

Schweizermeisterschafts-Final im
Frauen-Geräteturnen in Cornaux (NE)

Die je 40 Besten vom Test,.4 - 6 des Halbfinals vom
20. - 21. Oktober 1990 bestritten am 25. November
diesen Final.
Am Sonntagmorgen um 7.20 Uhr begannfür die Test
4-Turnerinnen der entscheidende Wettkampf. Auf eine
gute Plazierung hofften von der Geräteriege Seen Ma-
nuela Meyer und Katrin Irion. Die Glieder waren zu die-
ser Tageszeit noch etwas ungelenkig und die Halle sehr
kühl. Es wurde um jede ®Ao0 gekämpft. Die Rangverkün-
digung ergab folgendes Resultat: 4. Platz für Manuela
Meyer. Zwei kleine Unsicherheiten von Katrin und ihr
blieb nur noch der undankbare 39. Rang. Das zeigte,
dass das Niveau hoch war, und kleine Patzer unweiger-
lich zum Verhängnis wurden.
9.30 zeigte die Uhr, als die Turnerinnen des Test 6 den
Wettkampf aufnahmen. Die Zuschauer drängten sich
auf der Tribüne und versuchten einen guten Platz zu fin-
den. Um denbegehrten Titel der Schweizermeisterin
1990 kämpften noch keine Seemerinnen. Die Schwei-
zermeisterin ist keine Zürcherin, sondern kommt aus
Meiringen undheisst ein 2. Mal ErikaIseli.
Nachdem sich die Wettkampfleitung und die Kampf-
richter mit dem wohlverdienten Mittagessen gestärkt
hatten, galt es ernst für die Turnerinnen desTest 5. San-
dra Büchi, SusanneBiber und Tanja Steinmann gingen
ins Rennen,für die vordersten Plätze. Auch fürdiese
Teststufe galten die gleichen Grundsätze wie beim Test
4 und 6: Sehr gute Haltung, technisch richtig gelernte
Teile, Sicherheit in den Ausführungen, gute Nerven und
natürlich auch etwas Glück. So erreichten die oben er-
wähnten Seemerinnen folgende Schlussrangierung:
16. Platz SusanneBiber, 22. Tanja Steinmann, 36. San-
dra Büchi.
Der herzliche Empfang am Bahnhof Winterthur, durch
eine fröhliche Delegation des DTV Seen mit Fahne und
Blumen,hat uns alle sehr beeindruckt. Für das Zeichen
der Zugehörigkeit und Anteilnahme an den guten Lei-
stungen, möchten alle SM-Teilnehmerinnen, Begleiter
undBetreuerherzlich danken.
Mit diesem Final ging die Wettkampfphase 1990 der
Geräteturnerinnen des DTV Seen zu Ende. Ich möchte
allen meinen 42. Turnerinnen für die guten Leistungen
des vergangenenJahres noch einmalgratulieren.

. Hans Marbach

 Stehendv. I.: Sandra Büchi, Susanne Biber, TanjaStein-
mann. Kniend: Manuela Meyer, Katrin Irion.



Sinn und Zweck des
Frauen- und Töchterchors Seen

«Wo mansingt, da lass Dich nieder, böse Menschenha-
ben keine Lieder». Diesist vielleicht ein etwas abgedro-
schenes Zitat, aber mit Aus griesgrämigen Gesicht
kann manja wohl kaum singen!
Unser Verein hat den Zweck, den Gesang zupflegen

“ und festliche Anlässe gesanglich zu’ verschönern. Die-
ser Zwecksoll erreicht werden durch die Teilnahme an
Sängertagen, durch Reisen und Ausflüge, durch Veran-
staltung von gesanglich-theatralischen Aufführungen
und Konzerten,sei esallein oder zusammen mit ande-
ren Vereinen. Ebenso helfen wir mit, allfällige Gemein-
deanlässe gesanglich zu bereichern.
Schon 100 Jahre werden es 1991 sein, dass unser Ver-
ein Freude und Frohsinnunter die Menschen bringen
durfte. Heute zählen wir 36 Aktiv- und 88 Passivmit-
glieder. Natürlich haben wir — wie fast jeder Verein -
Probleme und mit Nachwuchssorgen zu kämpfen!
Im Jubiläumsjahrsind folgende Veranstaltungen vorge-
sehen:

27. Januar 1991, 17.00 Uhr:
Kirchenkonzert in der Kirche St. Urban, Seenerstrasse
(hat bei Erscheinen dieser Quartierzeitung bereits statt-
gefunden)

11. Mai 1991, 17.00 Uhr:
kJubiläumsanlass mit Fahnenweihe im fefermiedten
(Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse

€9. Juli 1991:
1 Offenes Singen im Hof desAltersheimesSt. Urban(bei
schlechtem Wetterim kirchlichen Zentrum)

In Gedanken an das Erreichte schöpfen wir die Kraft
und die Freude, uns den Herausforderungen und -An-
feindungen unsererZeit zu stellen, um unseren Nachfol-
ern einen Verein zu hinterlassen, der aus der echten
reude am Singen und dem vereinten Bemühenfür ein

erfülltes, geselliges Vereinsleben herausweiterlebt.
Wir hoffen, dass unserVerein auch in den nächsten 100
Jahren mit unseren Liedern die Mitmenschen begei-
stern kann.
Natürlich würden wir uns sehr freuen, wenn wir Sie an
einer unserer nächsten Proben zum «Schnuppern»be-
grüssen dürften!
Weitere Auskünfte erteilt: Frau I. Ott, Präsidentin
Frauen- und Töchterchor Seen, Tösstalstrasse 232,
8405 Winterthur, Tel. 052 29 53 42.

 

müller Gärten
Arbergstrasse I1
CH-8405 Winterthur
Tel. 052 284746

Beratung:Pflege -Nevanlagen  
 

 

Insertionspreise "sSpalte (8,5 x 3,0cm) Fr. 55.-
Ya Spalte (8,5 x 6,4cm) Fr..110.-
"r Spalte Fr. 220.-

1A Spalte. Fr. 440.-
 

Feuerwehr Seen

Wir möchtenIhnen ab diesemJahr die Feuerwehr Seen
- und. ihre Aktivitäten nähervorstellen.
Die Feuerwehr-Kömpagnie Seenist ein Bestandteil der
Feuerwehrorganisation der Stadt Winterthur. Erstein-
satzformationist die Berufsfeuerwehr, die 24 Stunden

. am Tag einsatzbereitist. Diese wird verstärkt durch das
Pikett. Die Feuerwehrkompagnien von Töss, Wülflin-
gen, Oberi und Seen ergänzen diese Formationen. In
Seen sind zurzeit 90 Leute eingeteilt, verteilt auf drei
Züge. Die einzelnen Formationen wollen wir Ihnen sepa-
rat bekanntmachen.
An insgesamt 10 Übungen(4 Kader, 6 Mannschaft) in
einem Ubungsgebiet, das durch die Waldegg- und
Scheideggstrasse im Westen unddie St. Gallerstrasse
im Norden begenzt ist, werden die Feuerwehrleute im
Rettungs-, Leitern- und Löschdienst sowie in der Öl-
/Chemiewehr ausgebildet. Die Züge Seen und Ober-
seen üben gemeinsam,während der Zug 3 in den zuge-
teilten Aussenwachten Sennhof, Eidberg, Iberg und
Ricketwil beim Üben beobachtet werdenkann.
Diesmal möchten wir Ihnen dasleitende Kaderaller 3
Züge vorstellen. Für weitere Auskünfte stehen Ihnen
diese Kaderleute jederzeit gerne zur Verfügung.

Kommandant:
Hptm BüchiHeinz, en, 31, 8404 Winterthur;
Telefon 27 54 68

Kommandant-Stv.:
Obit Mercoli Adrian, Köhlbergstr. 9a, 8405 Winterthur;

" Telefon 29 66 33

ZugSeen:
Oblt Egg Heinrich, Tösstalstr. 375, 8482 Sennhof; °
Telefon 29 38 04
Zug Oberseen:
Obit Mercoli Adrian, Köhlbergstr. 9a, 8405 Winterthur;
Telefon 29 66 33

Zug Sennhof:
Lt Frauenfelder Urs, ing23, 8405 Winterthur;
Telefon 293936 -

‘Verkehr:
Wm Läubli Wilhelm, Seenerstr. 175, 8405 Winterthur;
Telefon 29 18 18

Sanität:
Wm Borgogno Louis, Gotzenwillerste, 8405 Winterthur;
Telefon 29 58 88.

Nachstehenddie ersten Übungen:
1. Kaderübung: Montag, 4. März, Moosackerstrasse,
Löschdienst mit Tanklöschfahrzeug
1. Mannschaftsübung:Dienstag, 12. März, Scheidegg-
strasse, Lösch-, Leitern- und Rettungsdienst

. Wir sind darauf angewiesen, dass wir vereinzelt Trep-
penhäuseroder Balkonefür die Übungen benutzen kön-
nen.Ich bitte daher die Bevölkerung von Seen, den An-
fragen der Kaderleute positiv gegenüber zu stehen. Nur
so können wir unserer interessanten und wichtigen
Aufgabe, Leben und Sachwerte zu schützen, nachkom-

men. . Hptm Heinz Büchi, Kommandant

 

1941

 

Mitglied des E.J.V. 50 Jahre Jodlerclub «Männertreun Seen

(26./27. Oktober 1991 Jubiläumsfeier)

1991

 

 Mitglied des E.J.V.
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Chem. Reinigung
K.Müller ENTEUM
Die Chemische Reinigung mit dem schnellen

und einwandfreien Service reinigt, wäscht,

bügelt undflickt für Sie. a

Beachten Sie
unsere spezielle Wildleder-Reinigung

Einkaufszentrum Seen,Tel. 052/29 07 57
Öffnungszeiten: Montag - Freitag

08.00 - 12.00, 13.30 — 18.30
Samstag durchgehend 08.00 - 16.00

 

 

s

umerie 2 Drogerie
Parl

 

 
 

 

SmRolf Meier
Malergeschäft.
Bühlackerweg 38
8405 Winterthur

Telefon 29 07 17

 

 

 
Buchhaltungen

Steuern, Revisionen

Unternehmungsberatungen

frei+kläui
treuhand!

Frei + Klaui Treuhand AG
eine Gesellschaft der Revisuisse-Gruppe

Ackeretstrasse 13, 8400 Winterthur

Telefon 052 257921
Telefax 052 25.3115

CBB Mitglied der Treuhand-Kammer   
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Kinderund Jugendwerk
des Blauen Kreuzes

AmoDienstag, den 8. Januar 1991 haben wir in Seen mit
einer Mädchen- und Knabengruppe vom Blauen Kreuz
KEgonnen Alle Kinder ab 9 Jahrensind herzlich eingela-
en.

‚Wann? Jeden Dienstag von 17.15 - 18.30 Uhr
Wo? Blaukreuzhaus, Oberseenerstr. 15, 8405 Win-

terthur .
Wer? Alle Kinder ab 9 Jahren
Was? Im ersten Quartal hören wir fortlaufend die Ge-

schichte im Buch: «Spuren im Schnee» von Pa-
'tricia.St. John (Verlag Bibellesebund). Wir spie-
len, singen, basteln Tiere, machen selber But-
ter und Käse, einen Postenlauf, lernen verschie-
dene Tierspuren kennen und haben den
Plausch zusammen. Schnuppern erwünscht!

Wasist das Blaue Kreuz?

Das Blaue Kreuzist ein christlicher Verein, der innerhalb
der verschiedenen Gemeinden überkonfessionell wirkt.
Das Blaue Kreuz entlastet die Gemeinden, indem es
Suchtmittelabhängigen und deren Angehörigen ganz-
heitlich hilft. Aus Solidarität zu den alkoholkranken
Menschenlebenderen Mitglieder alkoholabstinent.

Wasist das Kinder- und Jugendwerk?

Das Kinder- und Jugendwerk ist ein eigenständiger
. Zweig des Blauen Kreuzes und ist vor allem in der
Suchtvorsorge tätig nach dem Motto: Vorsorgenist
besserals Heilen.

Angebot: Verschiedene Lager, Weekend, Gruppen,
Kurse, Spieltage, Vorträge, Unterricht, Ge-

; spräche, Prophylaxeprojekte im Bereich
Offentlichkeitsarbeit usw.

In meiner zweijährigen Tätigkeit als Jugendarbeiter.
beim Blauen Kreuz sind für mich und meineArbeitfol-
gende 5 Punkte wichtig geworden:

Blaues Kreuz
Kinder- und

Jugendwerk

Dass die Kinder und Jugendlichen:
1. mit dem Evangelium von Jesus Christus bekannt

werden, so dass sie ein Angebot kennenlernen, wo
sie einen Sinn finden könnenfürihr Leben.

2. ihre Begabungen entdecken undentfalten können.
Sinnvolle Freizeitangebote zeigen (Persönlichkeits-
entfaltung).

3. konfliktfähig werden. (lernen Konflikte anzuspre-
chen und aufzuarbeiten).

4. informiert werden über Drogen, Alkohol, Nikotin
usw. und aufzeigen wie wichtig die Gesundheitist.
Alternativen ansehenwiez. B. verschiedene Mixge-
tränke, Abstinenz, sensibilisieren zu massvotlem.
Konsumverhalten durch «lohnendenVerzicht».



5. Gemeinschaft erleben, wo sich jedes wohl fühlen
kann (Versöhnung - Akzeptanz - innere Heilung =
Persönlichkeitsreifung).:

Somit meine ich sind unsere Kinder und Jugendlichen
wenigergefährdetin irgendeine Sucht abzugleiten.

Lagerangebote

Lager: - Ski- und Plauschlager
Datum: 9. - 16.2.1991
Ort: Nesslau
Leiter: Ruth Richli
Alter: 10 - 13 Jahre

Lager: N slager _
Datum: 4.1991
Ort: ee
Leiter: R. Richli/S. Frei
Alter: 10 - 14 Jahre

Lager: Ortslager
Datum: .. Dietikon
Leiter: VreniSchmid °
Alter: 1. - 3. Klasse

‘ Lohnender Verzicht
17. Februar bis 30. März 1991

Die Passionszeit warin derchristlichen Kirche seit jeher
eine Fastenzeit, also eine Zeit des Verzichtens. -
Das Fastensollte dazu verhelfen, sich besser auf Jesus
Christus und seinen Weg des Leidens, Sterbens und
Auferstehensfür uns ausrichten zu können.Diesenal-

.. ten Gedanken nimmtdiediesjährige Aktion auf.
Eine Tasse Kaffee, ein Stück Kuchen,hin und wiederein
guter Tropfen Wein, das sind Farbtupfer im Alltag. Sie
geniessen wir als etwas Spezielles.
Aus solchen Genüssenentwickelnsich nicht selten Ge-
wohnheiten. Wir könnenes unsja leisten, häufig etwas
Feines zu konsumieren. Können wir aber wirklich noch
geniessen oder konsumieren wir nur noch? «Jetzt hab
ich’s verdient» oder «Nach diesem Frust brauchich ein-
‘fach etwas Süsses». Sind das aber wirklich echte Farb-
tupfer in unserem Leben? Sindsie nicht eher zu blassen,
störenden Flecken geworden?
Durch Verzicht wollen wir uns eine Zeitlang auf das We-
sentliche des Lebens konzentrieren: auf die Beziehung.
zu Jesus Christus, zu den Mitmenschen unddaseinfa-
che Leben in Gottes Schöpfung. Eine solche konzen-
trierte Lebensweiselässt die uns von Gott geschenkte

- Originalität stark und in unserer Lebensgestaltung be-
'stimmend werden.
‘Sechs Wochen Verzicht sind eine guteChance,sich sel-
ber und seine Gewohnheiten kennenzu lernen und ein
Konsumverhalten einfach einmal. wegzulassen. Viel-

‘leicht ergibt sich dadureh auch vermehrt Freiraum, um
Begegnungen mit anderen Menschen zu suchen und zu .

. pflegen. Sie werden merken,dassdies nicht so einfach
ist. Doch die Erfahrung lohnt sich und fördert das Ver-
ständnis für Suchtprobleme. Sie ist ein Beitrag zur

.-Suchtprophylaxe.
Wagen Sie den Versuch, noch mehr Abenteuerlustige
für Ihr Experiment zu gewinnen. Sem geht's
leichter.

: Kontaktadressen
Blaues Kreuz, Vorsorgestelle, Postfach 3028, 8031 Zü-
rich, Tel. 01/272 04 12

‚ Caritas Zürich, Beckenhofstr. 16, 8006 Zürich,
- Tel. 01/363 61 61

Arbeitsgruppe Suchtprophylaxe der EMK,
Waldeggstr. 5, 3800Interlaken,Tel. 036/22 36 71

Das Blaue Kreuz Seen dankt

Wiederum durften wir bei der Herbstaktion die Spende-
freudigkeit sehr vieler Seemerin Form vonKollekte, Bar-
und Postanweisungen sowie Naturalgaben erfahren.
Wir danken allen Gebern recht herzlich! Ihre Spenden
sind ja Ausdruck dafür, dass Sie die Arbeitsbereiche des
Blauen Kreuzesals richtig undgerachten.

Pro memoria hier einige «blaue» Kontaktadressen:

Vereinspräsident: ;
Walter Reber-Huber, Pfaffenwiesenstrasse 46,
8404 Winterthur; Tel. 27 76 55

Kindergruppe:
Vreni Huber-Wildi, Rotenbrunnenstrasse 17a,
8405 Winterthur; Tel. 29 55 77

Kant. Jugendarbeiterin:
Ruth Richli, Tösstalstrasse 233, 8405 Winterthur;
Tel. 29 94 51

Beratungsstelle:
WernerHeiniger, Sozialtherapeut, Rosenstrasse 5,
8400Winterthur; Tel. 23 02 03

Im übrigen: HatIhr Verein oderIhre Arbeitsgruppe dann
und wann Lokalnöte?Vielleicht ist unser Säli (10 x 5m)
an der Oberseenerstrasse 15 zum richtigen Zeitpunkt
frei.

 

 

Herzlich willkommen
 

 

en Keller

ik
Atelier für handwerkliches Gestalten
 

. Ferienkurse

Buchbinden, Buntpapiertechniken,
Holzschnitt

Bitte verlangen Sie den Prospekt.
  Stockemerbersstr.7, 8405 Winterthur, Tel. 29 36 44
 

 

 

     

   

  

 

er

Zee
; Zimmerei ®

ertterhaltung

Umbau unaAusstellung

Schreinerei

Türen a n

Lone Tätersorte

Zehnder Holz+ Bau AG
8409 Winterthur-Hegi - 052 27 45 21   
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Rolladen
Sonnenstoren
Lamellenstoren
Jalousieladen

SGaragentor-Antriebe
en Glasfalt-Türen/Fenster

Spezial-Anlagen
Reparaturen(alle Fabrikate)

HAUSSMANN]
Storenbau AG

Römerstrasse 186
8404 Winterthur

Telefon 052 2744 68

 

  
  

   
  

  

m
   

      
    

 
 

 

‚Zigarren und Papeterie

Toto Lotto Lose Zeitschriften

F + M. Münch
Bollstr. 2, 8405 Winterthur, Tel. 29 20 62

 

 

 

Kurt Wagner
 

Heizung Sanitär Spenglerei
 

8405 Winterthur-Seen

Telefon 294189

Neben Neu- und Umbauten im Sanitär-, Heizungs-
und Spenglereifach führen wir auch prompt Reparatu-
ren aus wie: Reparieren von Hahnen, Spülkasten usw.

Auswechseln von defekten Waschtischen, WC-
Schüsseln usw.

Einbauen von thermostat. Heizkörperventilen. Ersetzen

von Heizkesseln. Ersetzen von Dachrinnen, Abfallroh-
ren.
 

 

STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- und Tiefbau

Umbauten, Reparaturen

Telefon 29 01 21

 

  R. Bertschinger

Schreinerei

Innenausbau

Umbauten und

Verkauf von

handwerklichen Möbeln

 

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-
glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Büelhofstrasse 17 Seen Telefon 29 27 05   
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Beranftaltungsfalender

32
6.2.
82.

10.2.

17.2.

20.2.
212
22.2.

23.2.

24.2.
232.

1:3.

33,

6.3.
1.3:
83.

10.3.

16.3;

17:3:

20.3:
203

22.3,

Evang. ref. Kirchgemeinde Seen

Uhr oekumenischer «Zmorge» im
KG
9.30 Uhr TaufgottesdienstPfr.
B. Frischknecht ö
19.30 Uhr Abendmahlsfeier KGH
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH
St. Urban
9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. Heidi
Profos :
9.30 Gottesdienst Pfr. Heidi Profos
20.00 Uhr Lob-Gottesdienst KGH
14.00 Uhr Senioren-Nachmittag
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH
St. Urban -
11.00 - 13.30 Uhr Suppentag
20.00 UhrOffenerTreff für Jugendliche
«Power Time»
9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. G. Keller
9.00 Uhr ökumenischer «Zmorge»St.
Urban
15.00 + 20.00.Uhr Gottesdienste zum
Weltgebetstagin der Kirche
9.30 Uhr «Brot für alle» Gottesdienst mit
AbendmahlPfr. Heidi Profos
19.30 Uhr Abendmahlsfeier KGH
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH
St. Urban
9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. G. Keller
20.00 Uhr Musikalische Abendfeier Kan-
tor Cornelius Bader/Pfr. B. Frischknecht
20.00 UhrOffener Treff für Jugendliche
«Power Time»
9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. Dorette
Constam
14.00 Uhr Senioren-Nachmittag
9.00 Uhr ökumenischer «Zmorge» im
KGH
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH
St. Urban

‚Regelmässige Veranstaltungen:

Bibelstunden am Dienstag
je 14.00 Uhr, 14täglich an der Büelhof-
str. 29 und im Kirchgemeindehaus

Bibelstunden in den Aussenwachten
jeden Freitagabend um 20.00 Uhr, ab-
wechselndin Eidberg / Weierhöhe / Iberg

Ökumenisches Beten
jeden Donnerstag 9.15 Uhr im Pfarreizen- _
trum St. Urban (mit Kinderhütedienst)

Missionsarbeitskreise . .
14täglich Dienstag
14.00 Uhr Gruppe | im KGH
20.00 Uhr GruppeIl im KGH
13.45 Uhr BastelgruppeI an der Töss-
talstr. 266
jeden 1. Dienstag im Monat 14.00 Uhr .
BastelgruppeIl bei Frau R. Tobler, Ober-
seenerstr. 114

Mitenand-Lade
Donnerstag 9.00 - 11.30 und 14.00 -
16.30 Uhr geöffnet

Brockenstube
Donnerstag 15.00 - 17.00 und 19.00 -
21.00 Uhrgeöffnet



32.

20.2.
22.2.

23.2.

24.2.

24.2- 3.3.

Jugendchöre
Abteilung| (2./3. Kl.) 16.15 - 17.00 Uhr
AbteilungII (4./6. Kl.) 17.05 - 18.00 Uhr
regelmässig Montags während der
Schulzeit im KGH

Kantorei
20.00 - 21.45 Uhr fegelmassiaMontags
(ausser Schulferien)

Singen für Senioren
jeden 1. Mittwoch im Monat 14.15 -

- 15.15 Uhr im AH St. Urban mit Frau
Esther Weibel

Spielen für Senioren
jeden Mittwoch 14 - 17 Uhr im nn

Wandern
jeden 2. und 4. Donnerstag Wanderung
nach Programm 2

Kindergottesdienste
Donnerstag 17.00 Uhr im KGH und
Sonntag 9.30 Uhr im Kindergarten Sül-
acker und ander Tösstalstr. 266

Jugendgottesdienste
Freitag, 17.15 Uhriim KGHfür die Jünge-
ren
Sonntag 1.00 Uhr in der Kirche für die .
Alteren

Ref. Gottesdienst
Freitag, 9.15 Uhr 14täglich im Altersheim
St. Urban

Jugendgruppen
I Dienstag 19.45 - 21.30 Uhr im KGH

1.3.

2.-10.3.

23
6.3.

9.2. ,

10.3.

417.9.

233.
94.5,

2933.

Il Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr imKGH

Jugendtreff
jeden 1. und 3. Samstag im Monat ab
20.00 Uhr im KGH

Leihbibliothek
Jeden Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr ge-
öffnet (im KGH)

Pfarrei St. Urban

Blasius, Halssegnungen um10.00, 11.30
und 15.00 Uhr Caritas-Sonntag
Kritisches Forum um 20 Uhr

: Suppentagim ref. Kirchgemeindehaus,
von 11 - 13 Uhr
17.30 Fastenopfer - Brot für alle -
Gottesdienst
19.00 Jass-Turnier
9.00 + 10.30 Uhr Fastenopfer - Brot für
alle - Gottesdienst
10.30 Uhr Kinderfeier
Heilfasten «Wieder auf den Geschmack
kommen»

Weltgebetstag: Gottesdienste um 15.00
und 20.00 Uhr
Fasten-Intensiv-Woche gemäss separa-

tem Programm
Besinnungstag mit Georg Popp
20.00 Uhr Fastenpredigt mit Hans
Schwegler
Suppen-Zmittag in St. Urban
14.00 Uhr Chinder-Faschte-Nachmittag.
17.30 Uhr Chinder-Gottesdienst
10.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl.
Pfarreiversammlung und Imbiss
9.00 + 10.30 Uhr Gottesdienst mit
Jugendorchester
17.30 Uhr Kindergottesdienst / GK Pfadi
10.30 Uhr Kinderfeier
19.30 Uhr Bussfeier
10.00 Uhr Karfreitags-Liturgie mit
Solisten 3
10.00 Uhr Kinderfeier

GebetsgruppeSt. Urban
Jeden Montagabend um 20.00 Uhr aus-
ser während derSportferien (4., 11., 18.
Februar)

FrauengruppeSt. Urban:
Lisme/Höögle/Baschtle
Jeweils Montagnachmittag um 14 Uhr
Daten: 25.2./11.3./8.4.

Ökumenischer Zmorge
Daten: 31. Januar, 28. Februar, 21. März

Treffpunkt für die.Pensionierten
Jeden zweiten Donnerstagnachmittag
um 14 Uhr im Untergeschoss von
St. Urban
Daten: 14.2/28.2./14.3./28.3.

Selbstverteidigungskurs für Frauen
Daten: 25.2./13.3./20.3./25.3.
Zeit: 18.30-20.30 0d. 20.30-22.30 Uhr

Seniorenplausch
20. Februar: gemeinsames Mittagessen
im Restaurant-Cafe St. Urban
20. März: Nachmittags-Ausflug

Okumenisches Beten
Jeden Donnerstagmorgen um 9.15 Uhr
(ausser ök. Zmorge).im Andachtsraum
von St. Urban

Katholische Gottesdienste im Altersheim
St. Urban °
Jeweils am Freitagmorgen um 9.15 Uhr
Daten: 1.2./15.2./1.3./15.3./5.4.

(Fortsetzung auf Seite 28)

 

 
 

Liegen

so nah bei RER ...
Ihr Spezialist für:

Sitzen

Wasserbetten und Wasserkernmatratzen

Grosses Sortiment an Kniehockern
und Stühlen, etc.

‚Beleuchten:

Individuelle Lösungen.

Ihre Vorstellungen werdenrealisiert.

Vielseitiges
Lampensortiment   
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(Veranstaltungskalender: Fortsetzung von Seite 27)

21.2.

20.3.

18.1.

14.2.

21.3.

25.28.39.

Rheumaliga des Kantons Zürich

Jeden Mittwoch (ausgenommen
Schulferien) Rheumaschwimmenin der
Heilpädagogischen Michaelschule,
Florenstr. 11
Kurs 1: 17.40 - 18.00 Uhr
Kurs 2: 18.00 - 18.20 Uhr
Kurs 3: 18.20 - 18.40 Uhr
Kurs 4: - 18.40 - 19.00 Uhr

Ortsverein Seen

aUhrin deralten Turnhalle: Jazz in
een

20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: Gene-
ralversammlung;2. Teil ab ca. 21.00 Uhr:
Rock'n Roll Club DAMO

Blaues Kreuz Seen

19.30 Uhr Herr Pfr. Paul Haug, Zürich,
Evang. Verband für Innere Mission und
Diakonie: «Glaubwürdig Christ sein =
Diakonie» BKH Winterthur
20.00 Uhr «Von der Lust zur Sucht». Aus
der früheren Tätigkeit von Herm Jak.
Stutz, Effretikon
20.00 Uhr Aktuelles, Fürbitte, Lieder
19.30 Uhr Regionalabend: «Pauls singen-
de Glasharfe», musikalische Attraktion
mit Herrn Paul Meisser, Grüsch. Er wird :
uns dazu aus seinem Leben als ehemals
Zukomablnalde) erzählen BKH Winter-
thur
20.00 Uhr «Gas-Spar-Stubete» bei Frau
R. Steiner, Werdstr. 6 Thema: Lohnender
Verzicht
20.00 Uhr «Servizio Cristiano Riesi/Sizi-
lien — ein Waldenser-Werk» Eindrücke
wsa Hanni Merkli, Winterthur (mit
ias

20.00 UhrAktuelles, Fürbitte, Lieder
20.00 Uhr Frau Vreni Weber, Winterthur:
«Besinnliches und Heiteres»
Begegnungstage zu CREDO 91: «Glau-
ben entdecken», mit Herrn Pfr. Willi Sar-
torius, Präsident der Europ. Evang.
Allianz KGH Liebestrasse
20.00 Uhr «Menschenware? - Wahre
Menschen!» HerrE. Boller, Winterthur,
beleuchtet Schicksale aus dem Buch von
Pfr. E. Sieber
19.00 - 19.30 Uhr Passionsandachten
in der Kirche Seen

 

 

 

Ernst „aogl AG
Büelho

8405 Winterthur
Telefon 052 29 21 21
Telefax 052 29 21 26

str. 3  
Fotosatz
Offsetdruck
Buchdruck
Foliendruck
Reliefdruck
Ausrüsterei
Buchbinderei

ke Druckerei
in Seen

Ihre
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Musikverein Seen

6.4. 20.00 Uhr Abendunterhaltung im
ref. Kirchgemeindehaus

Quartierverein Wingertli

16.2. Kinder-Fastnachts-Umzug im Quartier
25.4. Generalversammlung Quartierverein .

Wingertli
12.5. Muetertagszmorge im Hölderli
8.6. Quartierfest

 

 

Kauf, Verkauf, Miete
 

 

TAI Ji Anfänger und Fortgeschrittene
Verena M. Baumgartner, Waldeggstr. 8, Tel. 28 46 55

Schwangerschafts-Turnen
Frau S. Kuratle, dipl. Gymnastiklehrerin SBTG,
Tel. 25 9969

Dringend zu mieten /kaufen gesucht:
4% - 5%-Zimmer-Haus oder -Wohnung
mit Gartenin ruhiger Lage für Familie von 5 Personen.
Angebotbitte an Tel. 052 29 80 20

Lederbekleidungsreparaturen
Boutique Katja, Stadlerstr. 7, Oberwinterthur
Tel. 052 27 23 43

Atelier für Ausdrucksmalen Kinder und Erwachsene
Jeanette Bloesch, Etzbergstr. 53, 8405 Winterthur,
Tel. 29 94 14

Astrologisch-psychologischebene
Susanne Lüchinger, dipl. Psychologin, en 45,
8400 Winterthur, Tel. 23 16 02

Dringend zu mieten gesucht:
Einstellplatz oder günstige Garage für einen Ford Tran-
sit. Ganzjährig. Angebote bitte an Tel. 052/29 82 62:

Textil-Stübli Seen:
Wolle und Garne, Chemische Reinigung, Umstands- und
Kinderkleider-Börse, Tösstalstr. 249 Tel. 052 29 16 72

L. Menzer-Senn und M. Josca

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau gesucht für unkomplizierten Haushalt, (ev. mit
Glätten), 1x wöchentlich, 2-3 Std. Gute Bezahlung.
Fam. Wohlwend-Bänziger, Oberseen, Tel. 28 28 70

Cercasi donnadi servizio, una volta alla settimana, per
2 0 3 ore. Buono stipendio. Fam. Wohlwend-Bänziger,
Oberseen,Tel. 28 28 70

 

 

 

Der SeemerBote Nr. 115 erscheint am
20. März 1991

Redaktionsschluss 28. Februar 1991

 


